
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'S Haus gebracht, durch bl«
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Emgetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Gmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Gener

Wiesbadener
Anzeige «.

Die öspaitige Petitzeitr oder derer, Raum 18 Pfg.
für LuSwärlr IS Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
R-kia« « , Petitzeite 30 Pfg.. für auswärts SO Pfg.

Expedition: Marktftraße 26.
per peueral -Agzekgere-Meiut täglich Abends.

Lonntaus 1» zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Rr . ISS.

DreiFreibeilage « :
» «t«rS»H»n, »-Slatt " - „ per - „ per Kumorilk» Neueste Nachrichten. per ch«n«r- c-» «,ei,er 5«5tzt » «

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauifche« Blatter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . SS . Xlli Jahrgckvg.

Diese Ausgabe «« faßt 18 Seiten,
dabei die Wochen Beilage , Der Humorist ."

Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswefen
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich circa
150,000 Ringofen -Ziegeln , 150,000 Normal-
Blendsteinen , 20,000K-ilsteinen , 20,000Schacht-
formsteinen und 5000 Klinkerfteinen zu den
städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1897/98 soll
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort' gegen postfreie Zahlung von
I Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag » den
20 . März d. I ., Vormittags IO Uhr, einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

F r en sch.
Das Anfahren von SO Äim. buche» SiHeit-

holz aus dem Distrikt„Pfasfenborn" auf das Kranken¬
haus-Terrain wird Freitag, den 12. l. Mts ., Vorm.
II Uhr, in dem Bureau des städt. Krankenhauses
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 8. März 1897.
_ _ _ Städt . Krankenhaus-Direktion.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung
») der Abbruchs - und Maurerarbeiten (LoosI),
d) der Steinmetzarbeiten (Loos II),
o) der Tüncher - und Austreicherarbeite » (Loos UI)
u) der Schreinerarbeiten (Loos IV),
zur Einrichtung von Magazinen für Dekoration re.
w den westlichen Kellerräumen der Theater-Kolonnade
hwrselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen weroen.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagrdienststunvenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, ab« auch von dort — mit

der Zeichnungen — gegen Zahlung von
oO Pfg. für LoosI und je 25 Pfg. für die Loose II, 111
und iv bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
ü - A. 57  versehene Angebote sind bis spätestens
Meitag , den 12 . März 1897 , Bormittags
" Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
vn der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 5. März 1897.814 Dn  Stadtbaumeist« : Genzmer.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Mor
Nraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehi
^halten und wird nunmehr im Neuen Rathho
• Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Die

l unden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
7k 8 kird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. £

c ^etr' dw Anlegung und Veränderung
'^ ßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt

ei« ba& Einwendungen gegen diesen Plan inners
präklusivischen, mit dem 11. d. Mts. beginnen

£. lft  von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich ar
°vmgen sind.

Wiesbaden, den5. März 1897.
Der Magistrat.

Donnerstag , den ll » März 1897.

Der Fluchtlinienplan für die Mainzer Straße,
bezw. Mainzerland -Straße , hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 11. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
_ Der Magistrat.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswefen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs ! an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr
1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dort gegen postfreie Zahlung von 2 M. be¬
zogen werden. Die Musterstücke liegen in unserem
Canalbauhor, Schwalbacherstraße8, zur Ansicht auf.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 12 . März 1897 , Vormittags Iv Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur.

809 F r en sch.
Stadtbauamt , Abth . f. Canalisationswefen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr-

eanales in der Berbindnngsstraße zwischen Lehr-
uno Neroftraße ; Länge ca. 78 m, Profil 30/20 em,
sollen verdungen werden. Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause Zimmer No. 58a eingesehen, letztere auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bi» spätestens Samstag den
IS . März 1897 , Vormittags IO Uhr , einzu¬
reichen, zu welch« Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den5. März 1897.
Der Oberingenieur:

_ Frensch._
Verdingung.

Die Ausführung:
a. der Verputz- und Stückarbeiten(LoosI),
b. der Tüncher-, Anstreicher- und Tapeziererarbeiten

(LooS II),
c. der Glaserarbeiten(LooS III),

für den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden,
soll im Weg« der öffentliche« Aurschreibung verdungen
w« den.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen während
der VormittagSdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41
eingesehen, aber auch von dort ausschließlich der Zeichnun¬
gen gegen Zahlung von 1 Mark für jede» LooS bezogen
werde».

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
8 . A. 5B, LooS. .

versehene Angebote find bis spätestens
Donnerstag, den 11. März, 1897, Mittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
ctwa erschienen« Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
810 T« Stadtbaumrist« : Genzmer.

_ Erstes Blatt.
Bekanntmachung

In dem vormals Stuber 'sche» Hause,
Adelhaidftratze Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 0 Zimmer » nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . S hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis au
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 V, bis
8 1/, Uhr in dem Accisehofe in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einsin den.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
244_ Die Ausgabestelle.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-
zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer No. 42 des
neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge¬
laden werden.

Reflektanten wollen sich daselbst melden.
Wiesbaden, den 8. Januar 1897.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
247 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenz¬
zeichen  an ihren Grundstücken bis zum 1. April d. IS.
in dem Rathhause Zimmer Nr. 53 in den Vormittags»
stunden machen zu wollen.

Wiesbaden, 25. Februar 1897.
81k DaS Feldgericht.

Bekanntmachung.
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen

Vertrag ist Herr Karl Kirchner verpflichtet, die ihm zum
Füllen eingelieferten Fässer mit dem Mineralwasser des
Bäckerbrunnens gegen eine Gebühr von 3 Pf. pro Faß
bis zu 50 Liter Inhalt zu füllen.

Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge
zu geschehen, wie die einzelnen Fuhrwerke oder Hand¬
karren auf dem zum Abholen der Fässer bestimmten
Wege Vorfahren. DaS Abholen der Fässer erfolgt in
der Zeit vor 10 Uhr Morgens und nach 4 Uhr Nach¬
mittags.

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der
Ordnung verantwortlich. Das Recht , Fässer unter
den oben genannten Bedingungen gefüllt zu
erhalten , ist nicht auf gewisse Personen be¬
schränkt, steht vielmehr allen Wiesbadenern
Einwohner » z« .

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Magistrat.

811_ ___ In Vertr. : K örner .
Der Fluchtlinienplan für die Elisabethenftraße

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer No. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
mann« Einsicht offen gelegt.

Die« wird gemäß 8 7 de« Gesetze« vom 2. Juli
1875, betr. di«Anlegung und Veränderung vonStraßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesenPlan innerhalb einer präklusivischen
mit dem9. d. Mt», beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den5. März 1857.
815 D« Magistrat.



SM« 3. Donnerstag Wiesbadener V enrral -2 ! » z« ger.
11 Mär , ftm. Nr. 99.

Hente Donnerstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird dgs bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

zweier Kühe zu 4« Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verlaus. „

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger. Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
194* Städtische Schlachthaus Berwaltnng

Bekanntmachnng.
Der von der Alexandra- nach der Herderstraße

ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasser¬
leitung während der Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkelir gesperrt.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Vertret. : Körner

Hotel und Baafcaus Block.
y.Walle11berg-Psciialy Breslau
Posner , Fr . m Schw . Berlin

Erbprinz.
Georg , Kfm . Holzhansen
Wimmer München
Cohn , Kfm . Frankfurt
Weppelroann Oberlahnstein

Hotei Einhorn.
Deissner , Hotelbes . Bad Ems
Klormann , Kfm. Mannheim
R êppmann , „ Berlin
Marcus, , »
Jonas , , »

Europäischer Hof
Heimsoth , Bankdir . Dortmund

Eisonoano -Hotet.
Gebhardt , Kfm . Frankfurt
Clodius , Ingen.
Schroeter , Kfm

Biebrich
Hanau

Elberfeld
Frankfurt

Amsterdam

iM ^ uiE

Donnerstag, den II. März 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von

Athen “ .
S. Ouvertüre zu „Der Wildschütz * • »
3. Stadt und Land , Polka -Mazurka .
4. Gaudeamus igitur . Humoreske • •
5. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
6. Arie aus „Robert der Teufel * . .

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Serenade espagnole , Walzer .
8. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Donizetti.

Beethoven.
Lortzing.
Joh . Strauss.
Liszt.
Auber.
Meyerbeer.

Metra.
Mozart.

Stürmer,
Schimmel,
Marquardt,
v . Geldorn , _

Gräner Wale.
Grafmüller , Kfm . Berlin
Kelber , , Strassburg
Roinbardt , „ Mainz
Hosch , „
Vogeley , „
v . Hunoidstem
v . Hunoldstein , Ag . Frankfurt
Schollein , Kfm . Jllmenau
Reitinger , Kfm.
Sommer,

Pirmasens
Alsfeld

Strassburg

ITanliaetf, „
I Preise , „IBender, ,
1Juden, „
I Bodenstein „
I Mühlenbach , Kfm,
] Hirsch , Kfm.
I Huhn , Fbkb

Cöln
Frankfurt

Neurode
Zwickau

Frankfurt
Cöln

Kahla
Höhr

Brüssel
Tuttlingen

1. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter“
2. Menuett aus „Manen “ . . >
3. Die Troubaudours , Walzer .
4.  Danse slave aus „Le roi malgrS lui*
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ _ .
6. Variationen aus der Chor-Fantasie
7. Selection aus Mendelssohn 's Liedern

ohne Worte . . . .
8 . Wiener Schwalben , Marsch . .

Massenet.
Lanner.
Chabrier.
Weber.
Beethoven.

Basquit.
Schlögel.

Kirchberger , Kfm . Offenbach
Marschak , „ Dresden
Noack , „ Halln

Vier Jahreszeiten.
Schaumann , Kfm . Salisburg

Hotel Hohenzellern.
Sandford , Rent . Paris
Javish Scotland
Krumpel , m. Fr . Freiburg

Hotel Kaiserhot
Wollberg , Kfm . San Francisko
Grafe , Prof . , Dr . Bonn
Berger , m. Fr . Berlin
Himer , Kfm . Cöln

Weisse Lilien.
Pfeil Frankfurt

Hotel Minerva.
Dreyfus -Raffalovich Paris
Dreyfus -Rafalovich , Frl . „

Hotel Mehler.
Gebhardt , m. Fr . Frankfurt
Kleemann Ober-Türkheim

Nonnenhol.

Anszug ans den
CivilstandSreqistern der Stadt Wiesbaden

vom ». März »897.
N Geboren:  Am 3. März dem Gärtner Heinrich Baumstark e.

T . N . Maria Karaline. — Am 3. März dem Apothekenbesitzer
Isidor Rau e. T ., R . Margarethe Else. — Am 6. März dem
Zimmermann Friedrich Börner e. T ., N . Llsette Auguste. Am
3. März dem Königlichen Landmesier Friedrich Hofferberte.
N . Wilhelmine. — Am 3. März dem Portier Smil Kahnt e. S ..
N . Friedrich Hellmuth Otto. - Am 2. März dem Herrnschneider
Jakob Lehrbache. S -, N . Albert. Reinicke , Kfm

Aufgeboten:  Der Metzger Carl Ritsort hier, mit MargaretheI Haldy,
genannt Johanna Rühl hier. — Der Fuhrmann Friedrich Herr- Zöller,
mann hier, mit Maria Barbara Thlig hier. — Der Damen- Stolz,
schneider Wilhelm Christian Heinrich Karl Dörr hier, mit Johannelte Schönfeld,
Augustine Nikolai Hier. — Der Tüncher Joseph Hänchen hier, mit Moos,
Wilhelmine Störkel hier. — Der verwittwete Schreincrgehül,eI freund,
Philipp Franz Ritter hier, mit Johanna Elisabeth, genannt Bertha | Strauss,
Gonnermann hier. — Der Taglöhner Philipp Karl Anton Bruch.
Häuser hier, mit Auguste Wilhelmine Kaiser hier. — Der König¬
liche Secondelieutenant im 1. Heff. Husaren-Regimcnt Nr . 13,
Ludwig Lucian Carl Freiherr von Kleydorff zu Frankfurt a. M.,
mit Erna Marie Martha Kühl» hier. — Der Taglöhner Johann
Lubenz Stahlheber hier mit Johanna Margarethe Schlosser hier.

Verehelicht:  Der practische Arzt, Dr . med. Conradus
Hubertus Stadtfeld zu RüdeSheim, mit Johanna Katharina Laster
verw. Wagner zu Winkel. . _

Gestorben:  Am 7. März Josefa Barbara, geb. Döppen
schmidt, Wittwe de» Bäder» und LonditorS Philipp HofeuS, alt
7b I . 14 T. - Am 8. März der Schaffner Philipp Zimmer,
alt 26 I . 9 M . — Am 8 . März Luise, geb. Bergener, Wittwe
de» Rentners Adolf Ringk. alt 87 I . 2 M . 12 T - - Am
8 . März der Taglöhner Wilhelm Christ, alt 64 I . 4 M . 17 T.
— Am 8. März Adolf Julius Christian, Sohn de« LackirerSririch Catta.alt2I.SM.4T.—Am9.März Anna.

de» Taglöhner» Wilhelm Tromm, alt 9 M. 23 T — Am
9. März die Damenschneiderin Mina Kirstejn, alt 45 I . 2 M.
ly T . — Am 9. März der Taglöhner Georg Josef Heislitz von
Biebrich, alt 60 I . 7 M . 3 T.

IO. März.
Geboren:  Am 6. März, dem Schuhmacher Ludwig Göbel

k. S -, R- Willy Fritz. — Am 8. März, dem Schreiner Carl
Gilles e. T .. R- Sste Maria Luise.

Aufgeboten:  Der Lackirergehulfe Ernst Burger hier mit
Theresia Volk zu Sonnenberg . — Der Telegraphenarbeiter Sebastian
Dreher hier, mit Maria Geiger hier. — Der Fuhrmann Wilhelm
Sturm hier, mit Regine Johannette Pauline Müller hier. — Der
Heizer Wilhelm Rudolph Schulz hier, mit Marie Luise Auguste
Stüwe hier. — Der Königliche Forst-Assessor Cäsar Dietrich
Ludwig Otto Aschoff hier mit Edith Mathilde K-roline Becher zu
Lüneburg

Gestorben.  Am 10. März Friedrich Wilhelm Ernst, S . des
HerrschastSdiener» Nikolaus Wirtz. alt 3 I . 5 M . 14 T.

Köni glich, » Standesa mt.

Fremden -V eraelchni *»
vom IO . März 1897. (Aus amtlichor Qualle.)

Leipzig
Frankfurt

Hanau
Hechingen

Elberfeld
|München
Frankfurt
Cronberg

Meskonsky , m. Fr . Budadest
Hofheimer , Kfm . Calais
Sareus , Kfm . Barmen

Hotel Oranien.
Bredan , Fr . Bonn

Pfälzer Hol.
Friedrich , Monteur Frankfurt

Pariser Hot.
Janzon , Kfm . Jönköping
Meyer , Kfm , m. Fr . Hamburg

Zur säten Quffle,
’rinz , Teclm , Ei fert
Baumanu Idstein
Heiking , Kfm . Stromberg

Quellenhof.
Sittig , Kfm . Königstein
Strutz , Chemiker Heidelberg
Schneider ,m. Fr . Ludwigsburg
Scheer , Reisender München

Rftein. Hotel.
Höhn , Kfm . Frankfurt
Schulz , Priv . „
Müller , m. Gern. Nauheim
Seidel , Fbk .-Dir . Griesheim

Hotel Keoe.
Piper , Graf Schweden
von Rosencrantz „
Abegg Brüssel

Weltses Rose.
Fester , Dr . mod. Frankfurt

Hotel Schweinsberg
Paschen , Ingen . Darmstadt

Wsisser Sehwan.
Stempel , Fr . Giessen
Stempel , Dr . »

SehUtzenhof.
Hänel , Kfm . Weinböhla
Scholl , Fr . m. T . Nürnberg
Weller , Lehrer Giebrings
Maykämper , Kfm Alzei

Hotel Tstnnkäusor.
Schultze , Kfm . Darmstadt
Erbes Gr.-Winternheim
Brener , Kfm . Coblenz
Schlaak , „ Neustadt

Taunus-Hotel
Stein , Prof . H»'le
Reichenbach ) Kfm . Cöln
Trei , Kfm . Zürich
Crohh , Rent . m. Fr . Cöln
Weil , Kfm . Mannheim
Lanser , „ Lennep

Hotel Victoria.
de Dieu -Stieriing Holland
de Dieu -Stierling
Töelle , Fr.
de Jong , Frl.
Loman , Frl.
Lampe , Frl.
Peltzer , m. Fr.
Körber , Kfm.

1 otel Vogel.
Ollig , Kfm . Höhr
Peter , Fr. Cassel
Weydruk , Kfm . Berlin
Rüthers , Ingen . Hamburg
Roedder , „ Los Angelds

Hotel Weins
Fellraer , Frl . Oestrich
Krantz , Fbkb . Plauen

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme

Becker , Jakob Bischofsheim
Domke , Peter.
Balz , Karl
Groh , Jakob
Germann , Peter
Dieth , Franz

Barmen
Frankfurt

Weilburg
Bremen

Selzen
Flonheim

Aliendorf
Schlossborn

Henthaler , Mina Geisenheim
Hochgräf , Karl Worms
Pfaffhausen , Maria Ransbach
fetter , Bernhardine W örrstadt
Klein , Marianne Merkelbach
Reinhardt , Georg Osthofen
Stuckert , Aug . Breidendiehl
Scherer , Johannette Egenroth
Ries , Rosine Lonsheim
Usinger , Jakob Rambach
Steinberger , R. Kolfenhausen
Thorn , Friedr . Rückershausen
Münz, Peter Kiedrich
Wolf , Eva Essenheim

Villa Speranza.
von Blumberg Russisch -Polen

Hotel Adler.
Weien , Kfm . Cöln
Haupt , , Frankfurt
Scharpf , „ Berlin
Schneider , m. Fr . Saatfeld
Lieber , Kfm . Dresden
Richter , „ Traben

Seligmann , Fr . Cöln
Feist , Kfm.
Kroch, „ Berlin

Hotel Aegir.
Altgeld Freiburg
Altgeld , Fr. „
Seidel Cöln

11. Mete öffentliche Lettanlmichmgen.
Aecker-Versteigerung.

Samstag, den 1» . März d. I ., Bormittags
9 Uhr beginnend, werden in der unteren Reftau-
rationshaNc der Brauerei „Anm Taunus 1
itt Biebrich folgende in dasiger Gemarkung belegenen
Domänen Grundstücke öffentlich versteigert, und

LagcrbuchS-Nr. 4108 im Distr. ..Eichen", 4r Gewann,
15 u 59 qm groß,

„ 4109 im Distr. «Eichen", 4r Gewann,
15 st 53 qm groß,

„ 4110 im Distr. „Eichen", 4r Gewann,
15 kt 46 qm groß,

„ 4111 im Distr. „Eichen", 4r Gewann,
15 u 39 qm groß,

„ 4112 im Distr. „Eichen", 4r Gewann,
15 rt 60 qm groß,

6120 im Distr. Mainzerstraße, Ir Gew.,
23 st 45 qm groß.

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen.
Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬

gelassen, sondern die Lersteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abgegeben
haben.

Wiesbaden, den 6. März 1897.
307b königliches Domänen Rentamt.

Holzversteigcrnng in der
lObcrförstevei Wiesbaden»

Am Kamstas, de« IS . Mars 18S7 . Nor-
mittag» 10 Uhr, im Gasthaus „Zum Taunus"
in Hahn aus dem Schutzbczirk Hahn(Förster Wallen¬
born in Hahn) District 67, 76, Lauter, 60, 70 Allenstein.
Birke « : 1 Stamm 0,99 Fsimtr., 2 Rmtr. Knüppel.

Kiefern: 318 Stämme. 193,78 Fstmtr., 266 Rm.
Scheit und Knüppel. 7,15 Hdt. Wellen. Fichten;
68 Stämme 13,46 Fstmtr., 426 Stück Stangen
Ir, 2r und 3r Cl. Buchen : 332 Rmtr. Scheit
und Knüppel 37.25 Hdt. Wellen.

Das Holz lagert in unmittelbarer Nähe der Aar¬
straße, etwa 2 Km. von der Eisenbahnstation Hahn.
Wehen. . ^

Die Derkaufsbedingungen werden tm Termme be-
kannt gemacht._ _ _ 16Q /3

Holzverfteigernng.
- -— Donnerstag, den 18. März

d. I ., Bormittags 1V Uhr
chnfangcnd, werden in dem Dotz-
heimer Gemeindewald in den

Distrikten„Aunel Abth. 20",
„Graurod Abth. 17" und
„Ziegenküppel Abth. 2":

86 Rmtr. Buchenknüppel,
7575 Stück Buchenwellen(meistens Plänterwellen),
2075 Stück Ausbuschwellen, sowie

1 Eichenstamm von 1 Fstmtr.
öffentlich meistbietend versteigert. Den Steigerern wird
auf Verlangen Credit bis zum 1. September 1897 be--

Anfang im Distrikt„Aunel Abth. 20". Zusammen¬
kunft um 9V* Uhr bei der Sonutagsmühle.

Dotzheim, den8. März 1897.
Der Bürgermeister.

346b _ Heil.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 11. März er., dtachmittags
2Uhr , werden in dem „RheinischenHof » ~‘a“et'
gaffe 16 dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten
Concursverwalters folgende zu einer Concursmaffe ge¬
hörigen Waaren, bestehend in: , ■ , .

Perlbesätzen, Knöpfen, Schnallen, Spitzen und
besticktem Tüll, Passementriebesätzen für Kleider
und Mäntel u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. März 1897.

3082 S alm, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 11 März er., Mtttags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
Istraße 11/13 dahier: . .

3 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 1 Vertrcow, zwe
Sopha, 2 Tische, 1 Nähmaschine, 2 Schreibtische,
2 Paar Vorhänge, 1 Fahrrad, 1 Spieluhr, zw«
Ladenschränke, 2 Theken, 2 Wagenu. dgl. meyr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. März 1897.

3088 Schröder , Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Donnerstag, de« 11. März e , Mittt -s

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokalew
heimerstraße 11/13 hierfelbst:

40 Kistchen Cigarren
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
202* Schleidt . Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 11. März 1887 , Vormittag

11 Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzhennerstrapc
Nr. 11/13 hier:

1 Verticow, 2 Sopha, 1 Seffel
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
3087 Schweighöfer , Hülfs -Gerichtsvollzieher^ .

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 11. März er., Vormittags

II Uhr, werden in dem Pfandlokal DotzheimerstrasZ
Nr. 11/13 dahier:

2 Consolschränkchen , 1 Kleiderschrank re. .
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteign-

Wiesbaden, den 10. März 1897. 3uyA
Kohlhaas, Hülss-Gerichtsvollzieher.

iDane cfommcenuJ'rcis louranUJ, ,chn«llst«n»und preiinnuc iv
3ilh .Riem\
V/StrlinSfA CLICHE

t -Courante schncllstrnS und preilraürtiiVu
I Fabrik iWiesbadener Verlags-Ans»
\T'RiUtrslrM\  Friedrich Hannemann.
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Die orientalischen Wirren.
Die griechische Note.

* Wiesbaden , 10. März.
Griechenlands Antwort ist erfolgt; sie liegt zwar noch

nicht in ihrem vollen Wortlaut vor; aber man weiß, daß
sie in dem Ginne ausgefallen ist, wie man e» angesichts
der drohenden Sprache und der fortgesetzten Rüstungen
Griechenland» erwarte« mußte: Griechenland lehnte» ab,
sich dem Willen der Mächte zu fügen. Damit hat die
ganze Angelegenheit noch ein wesentlich ernstere» Gepräge
und«ine weiter reichende Bedeutung erhalten, al» ihr bi»
her innewohnte. Was nun? Da» ist die schwerwiegende
Frage, die sich allen Gcmüthern entringt. Die Mächte
scheinen entschlossen, leider müssen wir sagen, sie„scheinen"
entschloffen, die Consequrnzen au» der ablehnenden Antwort
der griechischen Regierung auf di« identische Note zu ziehen
und vor keiner Gewaltmaßregrl zurückzuschrecken, die
Griechenland zum Gehorsam zwingt. Wie folgenschwer
aber Angriffe mit bewaffneter Hand seiten» der Mächte in
der krrtenstschen Angelegenheit werden müssen, geht am
besten daran» hervor, daß in den drei westlichen Groß¬
mächten Europa» ein wahrer Horror vor dem Gedanken
besteht, die Mächte könnten veranlaßt werden, gegen
griechische Truppen oder Schiffe ihre Geschütze richten zu
müssen. In Italien wie in Frankreich fürchtet dir Regie¬
rung anscheinend nicht ohne Grund, daß sie bei der Billi-
gung solcher Gewaltmittel von dem Unmuth der Bcvölke
rung hinweggefegt werden könnte. Außer einem griechisch
türkischen Kriege  infolge der ablehnenden Antwort
Griechenland», der schließlich lokalisirt werden und ohne
«eitere Bedeutung bleiben würde, hat Griechenland aber
möglicherweise auch einen tiefgehenden Zwiespalt zwischen
den europäischen Mächten entsacht, deffen Ende unter Um¬
ständen ein Weltkrieg wäre.

Die schroffe Ablehnung der Sommatio« der Mächte
seiten» der griechischen Regierung ist in die Phrasen der
internationalen HöflichkeitSsormrn eingckleidet, wa» in der
Sache selbst natürlich nichts ändert.

Dir griechische» Vertreter waren im AuSlande ange¬
wiesen worden, die Note bei ihrer Ueberreichung an die
betreffenden Regierungen dahin zu erläutern, Griechenland
sei bereit, die zeitweilige Souveränität de» Sultan» über
Kreta anzuerkennen, seine Flotte gänzlich zurückzuziehen und
die griechischen Truppen unter den Befehl eine» mili¬
tärischen Vertreters der Mächte von höherem Range als
Aasso» ,ur Herstellung der Ordnung zu stellen,^wenn̂die

plpkr flirtet in Winter.
Von Emil Marrion.

(Nachdruck verboten.)
Einer der bedeutendsten Erfolge, welche die moderne

Gartenkunst erzielte, besteht wohl darin, daß fie uns
mitten im Winter mit blühendem Flieder beschenkt. Ja-
Mhl, zu einer Zeit, da man den Fliederstrauch nur nackt,
kahl, entlaubt kannte, setzt er Blüte an Blüte, welche sich
zur prächtigsten Traube aneinander reihen. Während
draußen die Natur starr, regungslos ihren langen, ein¬
tönigen Winterschlaf dahin träumt, steht in «nserm
Zimmer ein Fliederbaum, der mit seinen Blütenaugen
durch die Scheiben hinausguckt ins Freie, wo eben Schnee
und Eis ihre strenge Herrschaft ausüben. Der Flieder
blüht! — dieser Ausruf, welchen wir sonst nur im Mai,
zur holden Früliagszeit zu vernehmen gewohnt waren—
bei welchem wir hinauseiltkn, um unter blauendem
Himmel, tm Dämmerschein des Lenzesabends und des
holden Blütenreichthums zu erfreuen und an dem würzigem
Odem zu berauschen— dieser Ruf tönt' nun mitten hinein
in den Winter, seitdem die Natur so vergewaltigt und
auf den Kopf gestellt ist. daß wir Flieder, wirklichen
«lieber, der in allen Farben blüht, vom keuschesten Weiß
dss zum fröhlichsten Lila, im Strauß oder als blühender
^öpf, in unfern Wohnräumen aufweifen können.
.. r. Im Frühling allerdings ist uns der Flieder eine all.
tägliche Erscheinung. Es giebt wohl kaum ein Gärtlein
uor dem Hause, einen Park oder einen öffentlichen Platz
^ seinen SchmuckanlagkN, wo nicht eine Fliedertraube

ihrer Umkränzung von herzförmigen Blättern her-
°drblickt. Der Stätten nicht zu gedenken, wo man die
iufgr des Flied' sö raqelrecht hetr-ilt , sei ei, damit sich
in* Schönheit zur Freud» deS Besitze,s oder der All-

8*««in&rit «»falte, fei e». um im Handel Borthetle zu

Mächte Willen» seien, schließlich die Entscheidung über
da» Schicksal Kreta» in den Hände» de» Kretervolke» zu
lassen.

* . *
Die Maßnahme» der Mächte vor  Kreta.

Die Admirale der vor Kanea ankernden Geschwader
haben ihre Dispositionen bereit» getroffen, um jeder ferneren
Widersetzlichkeit Griechenland» wirksamen Widerstand ent¬
gegenzusetzen. Die Beschlüffe der Admirale erfolgten«in-
müthig. Außer der Landung von Matroseni» Selino
zum Ersätze der in Kandano eingeschloffenen Türke» wurde
die zwangSweiseE »kortirung der griechische»
Schiffe  nach der etwa 15 Meilen nördlich von Kreta
gelegenen Insel Mil» vereinbart, fall» die griechische Flotte
nicht schleunigst ihr« Stationen verlaffrn sollte. Der Hase»
der Insel Milo ist weit genug, um da» ganze griechische
Geschwader aufzunehmen; verläßt dasselbe den Hafen jedoch
und nähert sich in feindseliger Absicht den Schiffe» der
Mächte, so soll sofort der Angriff aus die betr. Fahrzeuge
eröffnet werden. Die Blockade soll allmählich
auf ganz Griechenland ausgedehnt werden.
Auf den Schiffen der Großmächte ist bereit» alle» für
eine ernste Aktion vorbereitet. Für diese Maßnahmen haben
Deutschland. Rußland und Oesterreich bereit» ihre Zustim¬
mung auSgedrückt, während di« drei westlichen Großmächte
eine bindende Zusage noch nicht«rtheilt haben. Frankreich
wird aller Voraussicht nach die Einmüthigkeit der Mächte
nicht stören, denn trotz der starken philhellenische« Ström¬
ungen daselbst hält doch di- öffentliche Meinung die fernere
Theilnahme Frankreichs am europäischen Soncert für un-
abweirlich. DaS britische Kabinet soll dagegen»och immer
zu Zugrständniflen an Griechenland bereit sei»

* . *
Die griechische Note besagt: Rach Prüfung der Punkte,

aus welche die Note der Mächte sich erstreckt, unterbreitet
die griechische Regierung Angesicht« deren Bedeutsamkeitden
Mächten ihre eigene Ansicht über die ungeordneten Maß¬
nahmen, eine Ansicht, welche au» der Kenutniß der kretenfischen
Angelegenheiten hervorgeht.

Griechenland wünscht ebenso w,e die Mächte die
Aufrechterhaltung de» Frieden» und will Kreta vor gänz¬
liche« Untergange bewahren. Da» von den Mächte»
angenommene autonome Regime wird deren Absichten nicht
entsprechen und da» Schicksal der verschiedenen früheren
Reformsysteme erleiden. Da» vorgeschlagene neu, Regime
ist unfähig, die Ordnung wieder herzustellen. Di«Anarchie
wird sortsahren, daS Land zu verwüsten. Die Verant¬
wort lichkeit der Regierung Würde übergroß sem̂ wenn̂ste

erzielemDabei wollen wir sofort darauf Hinweisen, daß
nicht allein die Blüthentraube den Gegenstand desselben
bildet, sondern auch der Duft in hohem Grade industriell
verwerthet wird. Bei vielen Toilettenartikeln spielt heule
daS Fliederparfum eine nicht geringe Rolle. Wir unter-
seits bekennen offen, daß unS der frische, natürliche Duft
dieser Blume ungleich lieblicher düngt, als der künstlich
anfaefangene oder gar durch allerhand Mixturen nach-
geahmte. Und daß wir's eben so freimüthig gestehen:
alle Achtung vor diesem großen Erfolge der Hortologie,
welche es dahin brachte, daß wir unser Zimmer mitten
im Winter mit blühendem Flieder zu schmücken Stande
sind. Wir begreifen den Nutzen, welchen die Blumen¬
treiberei als Handel dadurch erzielt hat, und erkennen die
Mühe an, welche.man verwenden mußte, bevor die Pflanze
so ihre Eigenart aufgab und mitten im Winter Blatt
und Blüthe hervorsprießen ließ. Aber am schönsten deucht
uns der Flieder doch in der milden Jahreszeit draußen
im Garten oder im Hain bei der Stadt. Nachbarlich
zum Jasmin gesellt oder zum Rothdornstrauch, mit
welchem er sich so gern durch innige Umarmung verschwistert.
Vorbei aber lustwandeln fröhliche Menschenkinder, und
im Gezweig sitzt dir Nachtigall und jubilirt hinaus in
dis Welt: „Frühling— es ist Frühling!"

Aber wir sind ja noch fast im Winter. Unser Flieder-
töpfchen steht am Fenster und blinkt mit seinen Blüten-
äugen traurig zu uns herüber. Es scheint Klage zu
führen» daß wir uns sein nicht freuen, weil solche Ge¬
danken in »nserm Haupte Platz haben. Und wir gaben
uns doch solche Müh- mit ihm und waren so fro.h, al»
diese durch den Erfolg gekrönt wurde. Sorgsam trugen
wir die im Topfe festgewurzelte Pflanze, al« wir si, in
der Gärtnerei erstanden, nach Hause. Hier umwanden
wir das Stämmchen mit Moos, das wir stets feucht
holten, und stellten dan Topf hinter einen Kachelofen.

die Macht nicht hätte, da» angeordnete Regime abzuänder»
und Kreta mit « riechenland zu vereinige», wie die» schon
lief der Befreiung der anderen Provinze» geschah, welche
da» griechische Königreich bilden, ,« den Zeiten der
Präsidentschaft Capod'Jstria». Angesicht» der neuerlichen
Gemetzel, Plünderungen und vraudstiftungenwnrde unser
Land von Gewiffenrbiffe» gequält, wegen der Verantwort-
lichkeit, welchee» im vorigen Jahre übernahm, indem«»
die Kreter bestimmte, die Waffen niederzulegen.

Die Nebel, welch« hieran» folgten, gestatten«n» ntcht.
die nämliche« Aufgabe» z» unternehmen. Uebrigen» würde
unsere Stimm, nicht gehört werde». Wen» die Mächte
darauf beharre» würde», da» neue autonome Regime zur
Einführung zu bringen, welche» würde die Lage Kreta»
bi» zur Einführung diese» Regime» sein? I « Rame»
der Menschlichkeit und der Pacifikation der Insel appellirr»
wir an di« Mächte in vezng auf die Rückberusung«nserer
militärische» Kräfte. Wenn in Folg« der Anwesenheit
der Geschwader der Mächte auf Kreta und der Ueber«
zeugung, daß die vereinigte» Flotte» die Landung türkischer
Truppen verhindern werden, di« Gegenwart aller
griechische» Schiff- nicht für »othweadig erachtet wurde,
o ist doch der Aufenthalt der griechischen Armee auf Kreta

durch da» Interesse der Menschlichkeit und die Wiederher¬
stellung der Ordnung erforderlich.

Zn der Thal, wenn durch die Anwesenheit der ver.
einigten Geschwader der Großmächte in den kretischen Ge¬
wässer» und auf die Ueberzeugung hi«, daß diese Flotten
«ine Ausschiffung türkischer Truppen auf der Insel nicht
gestatten würde«, die gleichzeitige Anwesenheit aller Schiffe
der griechischen Flotte, welche sich gegenwärtig vor Kreta
befinde«, nicht für notwendig erachtet wurde, so rft
andererseit» da » Verbleibe » der griechische»
Arme - auf der Insel gebaten  durch da» Ge¬
fühl der Humanität, ebenso wie durch da» Interesse an
der«ndgiltige» Wiederherstellungder Ordnung selbst. Be- ,
sonder» gebietet un» unser« Pflicht, da» kretische Volk nicht
auf Gnade oder Ungnade dem mohamrdanische« Fanati»«
mu» und der türkischen Armee preiSzugeben, welche jeder¬
zeit wiffentlich und im Einverständnis an den agrefsiven
Handlungen de» Pöbel» gegen die Christen theilgenommen
hat; vor Allem aber, wenn unsere Truppe» auf der Insel,
di« de» vollen Vertrauen» der Großmächte würdig find,
den Auftrag erhielten, da» Land zu beruhige», so würde«
die Wünsche und Absichten der Mächte sehr bald die voll¬
kommenste Befriedigung finden. Alsdann würde eS «ach
Wiederherstellung der Ordnung auch möglich fein, die
freien Wünsche de« kretischen Volkes, über fein eigene»

Wir gossen täglich mit warmem Wasser und beipritzten
sogar mehrmals während des Tages das sich eben er¬
schließende Grün. Bald guckten di« kleinen Blütenaugen
hervor. Das Moos wurde entfernt, das Spritzen wurde
eingestellt. Das Stämmchen erhielt, hervorgeholt aus
seinem Schlupfwinkel hinter dem Kachelofen, seinen äugen-
blicklichm Prunkplatz am Fenster, wo es Jeder sehen und
sich seiner Schönheit freuen kann.

Gewiß, der Luxus bedarf des blühenden Flieders
auch mitten im Winter. Was wäre mancher Schönen,
wenn sie zum Balle geht, daS ganze Kostüm, die lang-
wallende Schleppe, der zart ätherische Stoff, welcher die
schlanke Gestalt einhüllt, wenn sie die lieb gewordene
Blume missen soll! In der That nimmt sich gerade die
Fliedertraube in ihrer zarten Blütencreme wunderhold aus,
wenn ste bei einer solchen Gelegenheit eine jugendliche
Tänzerin schmücken darf. Die weißen Blüten, vereinzelt
zu kieinen Sträußlein alö Schmuck der Taille, wie eine
einzige Ranke den Ausschnitt des Kleides begleitend, als
Tuff in das Haar geflochten oder anwachsend zu immer
größeren Dolden, den Saum des Kleides hinab, um
dann stet« dichter und voller zn werden, wie ein Blüten-
Kranz die ganze Schleppe zu überwuchern— wir sahen
solch ein Kostüm jüngst auf einem Balle und waren be¬
zaubert von der Wirkung, welche die auf solche Weise
benützte Fliedergarnirunz hervorbrachte. Oder warum
sollen jene glücklichen„oberen Zehntausend", welchen da»
Geschick gestattet, die flüchtigen Launen des Tage-, dir
Anwandlungen des Willens in Wirklichkeit nmzusetzen—
weshalb sollen ste nicht Bouquets von blühendem Flieder
auch jetzt im Winter ringsum tm Zimmer rrbltcken»der
den Blumentisch mit Töpfen bestellen, au» welchen unsere
Blumen in allen Farben-Nüancen vom keuschesten Weiß
bis zum gefälligsten Violett, grüßt und duftet! Die
Kinder Flora's sind immer schön, und Mancher hat st«



«eite * . Donnerstag Wiesbadener General Anzeiger. 11 . März 1897. Nr. osr.

Schicksal zu entscheiden , kennen zu lernen . Die Gräuel-
thaten , welche sich aus Kreta seit mehreren Jahrzehnten
von Zeit zu Zeit wiederholen , vollziehen sich nicht nur
Vicht, ohne das griechische Volk bis aus 'S Tiefste zu er.
regen , sondern sie unterbrechen auch die soziale Thätigkeit
»nd stören das Wirthschasts . und Finanzwesen des Staate«
aus '« Schwerste . Angenommen selbst, daß eS uns möglich
wäre , für einen Augenblick zu vergessen , daß wir Glauben-
genossen drS kretischen Volke» find , daß wir , von gleicher
Abkunft , mit ihm durch da » gleiche Blut verknüpft find,
so können wir es doch vor den Mächten nicht mit Still¬
schweigen übergehen , daß der griechische Staat derartigen
Erschütterungen nicht mehr lange würde widerstehen können.
Dethalb richten wir einen Appell an die hochherzige Ge¬
sinnung , von welcher die Großmächte beseelt find , indem
wir sie bitten , dem kretischen Volke zu erlauben , sich zu
äußern , wie e» regiert sein will.

Heeres durch vielfache außerordentlich - Verwendungen
(Polizei -Affistenzdienst bei Wahlen . Grenzdienst und
Räuber -Kommandos ) ihrem wahren Berufe vollständig

i entzogen wurden . Heber den Geist und die Drszipun
des Offizierskorps und der Mannschaften äußert sich der
Löbell ' sche Jahresbericht keineswegs günstig . Doch kann
dieses Urtheit angesichts der momentan in Griechenland

!herrschenden Kriegsbegetsterung nicht als vollgilttg aner»
kannt werden.

Ueber da » griechische Heer  bringt die
Wiener N . Fr . Presse einige intereffante Mittheilungen,
die gerade nicht sonderlich schmeichelhaft für die Hellenen
lauten . Immerhin ist zu bedenken , daß es bei einem
Krieg an der Nordgrrnze sich weit mehr um Querilla-
kämpfe im Gebirge handeln wird , als um reguläre
Schlachten . Das Wiener Blatt schreibt : Soweit es
möglich ist , zu konstatiren , beabsichtigt die griechische
Kriegsoerwaltung , im Falle einer allgemeinen Mobilisirung
für die . Armee erster Linie " drei strategische Körper
aufzustellen , die ungefähr den europäischen Divisionen
entsprechen und deren jede aus 13 bis 14 Jnianterie-
und Jägerbataillonen , 6 bis 7 Feld - und Gebirgsbat-
terien , 4 Eskadronen und den nöthigen Ergänzungs-
truppen und Anstalten bestehen dürfte . Ter Gefechts stand
der Armee erster Linie und der Reserve derselben sollte
61 130 Gewehre , 2700 Säbel und 156 Geschütze be¬
tragen . Zum wirklichen Truppendienst im Frieden stehen
aber nur 5000 Mann zur Verfügung . Um den ob :gen
Gefechtsstand von 63 830 Gewehren und Säbeln zu er¬
reichen , müßten daher mehr als 50 000 Reservisten der
Infanterie und Kavallerie einberufen werden und that-
sächlich auch eiurücken . Bei der Mobilisirung im Jahre
1885 haben nicht weniger als 30 Prozent der Reser¬
visten der Einberufung keine Folge geleistet . Außerdem
besitzt Griechenland auf dem Papier noch eine Territonal-
Armec mit acht Jahrgängen zu 12 000 Mann und eine
Reserve der Territorialarmee zu 9 600 Mann . Die Ge-
sammtstärke der Territorialarmee und Reserve würde sich
somit auf etwa 134 000 Mann beziffern . Bei den
mangelnden Vorbereitungen für die Mobilmachung , der
finanziellen Misere und anderen Uebelständen " , heißt es in
Löbells Jahresbericht , . ist es vorauszusehen , daß diese
Zahlen nie annähernd erreicht werden . " Was die Aus¬
bildung der Armee anbelangt , so genügt es wohl , zu
konstatiren , daß in den letzten zwölf Jahren weder die
Reserve -Mannschaften noch die Territorialleute Waffen-
übunüen abhielten , und daß die Truppen des stehenden

PoMtjchr Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 10 . März.

Zur Vollendung der Handelsg esetz . Reform.
Sobald auch das Handelsgesetzbuch vom Reichstage

angenommen sein wird , hat derselbe von den im Zusam-
menhang mit der Einführung des bürgerlrchen Gesetzbuchs
uothwendigen Reformen im Wesentlichen noch die deS Cwil-
prozeffe« und der ConcurSordnung zu erledigen . Dre Vor¬
arbeiten für diesen Gesetzentwurf sind , wie die „Post " er¬

führt , soweit gefördert , daß eS möglich scheint , dieselben
>gleich zu Beginn der nächsten Tagung an den Reichstag
gelangen zu lassen.

nun einmal lieber , wenn sie nur durch eine Vergewal¬
tigung der Natur zu erlangen sind oder als eine Bi¬
zarrerie deS Geschmacks gelten müssen — als wenn sie
schlechthin draußen im Garten und Hain erblühen , als
Rastort für Drossel und Blaukehlchen , wo sie jeder vom
Zweige brechen und sich a » ihrem Dust berauschen darf

In jedem Falle ist die Fliedertreiberei sehr lohnend
für die Gärtnerei . Wer sie geschickt ausübt und Glück
mit ihr hat , dem wirft sie ohne Zweifel einen sehr
lohnenden Gewinn ab . Früher bildete Paris den Haupt¬
markt für allen blühenden Flieder , welchen wir im Winter
in den Schauläden der großstädtischen Blumenhandlungen
zu sehen bekamen . Heute sind Wien und Berlin nicht zu
unterschätzende Mitbewerber beim Angebot dieses Handels¬
artikels — der weltberühmten Treibereien nicht zu ver¬
gessen , welche sich auch in andern gärtnerischen Centren
unseres Vaterlands befinden . Da blüht und duftet es in
den Treibhäusern wie mitten im Lenz, wenn Frau Biene
summend von Blust zu Blust fliegt , um ihren leckern
Honig daraus zu naschen . Es sind auch dieselben Sorten,
welche wir zu Pfingsten im Freien blühen sehen ; der be¬
rühmte Marly - Flieder mit seinen purpuroioletlen Blüten
in ihren starken , kompressen Formen , das glänzende Roth
des Versailler Flieders , die dunklen blauvioletten Trauben
des Flieders von Trianon in seiner gleichfalls schweren
Form . Uebrigens bedarf der Flieder , damit er im Winter

hen treibe , nicht einmal des Lichts . Gerade im
Dunkeln bilden sich die in ihrer Farbe abgetönten Nuancen
vom zartesten Rosa bis zum so sehr beliebten Reinweiß.
Fast jeden Tag darf der , welcher Glück hat , mit seinem
Bestand an blühenden Fliedertöpfen , Ernte halten , indem
er die aufgeblühten Trauben abschnetdet und zum Ver-
kauf ausbietet . Die Nachfrage bleibt selten aus , denn
unsere Blume ist augenblicklich in der Mode : im Salon
und Boudoir , auf dem Balle und im Theater — Flieder,
Nichts als blühende Fliederdolden l Man möchte meinen,
daß eS nicht so viele Treibhäuser gibt , um all den Flieder-
regen heroorzubringen , dessen unser schönes Geschlecht
jetzt bei der Vorliebe für diese in den Winter versetzte
Blume bedarf!

Deutschland.
* Berlin , 9. März. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher TagS zuvor Bor¬
träge hörte , empfing am Dienstag den Prinzen Georg von
Preußen und arbeitete mit dem General v. Hahnkc.

_ A m heutigen Sterbetage Kaiser
Wilhelms  I . war da » Mausoleum im Park von Char¬
lottenburg wie alljährlich auf das kostbarste geschmückt.
Von den Säulen an zog sich an den Wänden entlang eine
wunderbare Blüthen - und Pflanzendekoration bis zum Altar
und um diesen herum . Auf dem Altar und zu beiden
Seiten desselben aus den Marmorlcuchtern brannten Wachs¬
kerzen : ebenso war die Gruft unter dem Kapellenraum , in
welcher die Särge stehen , erleuchtet . Das Kaiserpaar legte
einen Riesenkranz von wunderbarer Schönheit , geflochten
au » Veilchen , weißen Rosen , weißem Flieder und Schnee-
glöckchen, mit lang hrrabwallender weißer Moireeschleise
nieder . Im Austrage der Großherzogin von Baden , wurde
ein großer Lorbeerkranz überbracht , rin gleicher im Auf¬
träge der Kaiserin Friedrich , ferner des badischen Erb-
großherzogpaares . Weitere Kranzspenden wurden von den
Gcneraladjutanten Kaiser Wilhelms I . und von Deputa¬
tionen der Offiziere der Regimenter , deren Ches der Kaiser
gewesen , niedergelegt . Mittags läuteten die Glocken der
Kaiser Wilhelm - Grdächtnißkirche.

— Kaiserbesuch  im Elsaß . Die „ Colmarer
Zeitung " schreibt : Bezirkspräsident Halm hatte bei seiner
neulichen Anwesenheit in Berlin eine Audienz beim Kaiser,
in deren Verlauf der Monarch seine Absicht aussprach , in
diesem Sommer das Elsaß zu besuchen und insbesondere
die Stauweiher zu besichtigen . Dabei sei ein Aufenthalt

i in Colmar und Mülhausen geplant . Die Kaiserin wird
Ende Mai mit ihren drei jüngsten Kindern in Schloß
Urville für einige Zeit Aufenthalt nehmen . Gleichzeitig
wird dann das Kaiserin Augusta -Stift eingewetht werden.

aaben scheine man am Endpunkt der absoluten Verminderung an
gelangt zu sein , für das laufende Etatsjahr se, -me Vermehrung
um 110 . Millionen zu erwarten . Der Betriebskoefstzient werde
aber trotzdem noch hinter dem von 1895/96 Zurückbleiben , der
Ueberschuß werde nahezu eine halbe Milliarde betragen . Die Er.
Wartungen , di- an die Neuordnung der S .s-nbahnbehord -n g-knupst
seien , hätten sich durchaus erfüllt . Seit dem 1. Apnl 1895 habe
sich die Zahl der im inneren Dienst beschäftigten Beamten trotz der
Verlängerung des Eisenbahnnetzes um mehr als 2000 Km . um

i 3148 vermindert . . . .. . .x , . ^ t
Abg . Lot ichiuS (natlib .) lobt die Einrichtung der v -Zuge

und regt verschiedene Verbesserungen an . , „
Bemalich der Einstellung von besonderen Speisewagen er-

widert Oberbaudirektor Schröder,  daß damit Versuche - ngest -llt

" ^ Aus den vom Abg . Seyffardt (natlib .) ausgesprochenen
Wunsch nach Berb -ss-rungsv -rhaltniss -n ,n den Zugen erwidert
Minister Thielen,  daß der Frage dauernd - Aufmerks °ml - it zu.

^w ^Abq ra »tbe ® jarlin « ti (Pole ) wünscht Abschaffung der
Badnsteiqsperre aus den kleinen Stationen , sowie Einführung de.
sonderer Krankenwagen und beschwert sich über die grobe Behand¬
lung polnischer Reisender . „ , . , .

Minister Thielen  erwidert , die Bahnsteigsperre sei kein«
Kinammaßreael , ihr - Durchbrechung unmöglich , für schwer Krank¬
würden schon jetzt besonders eingerichtete Krankenwagen emge,lellt.
Berüalich der Behandlung der polnisch sprechenden Reisenden sc,

>weit mehr Entgegenkommen bei den Beamten als de, den Reisen-

b' " M - °Abgg .' Nölle (ntl .) und Pleß (Ctr .) beklagen ebenfalls
' bie rigorofe ;£ anbbabung ber . . . .

Auf die Klage bezüglich der Platzkarien erwidert der Mini,,  er.
daß man sie nicht entbehren könne , und daß das System noch
weilkr ausükücünl lvcrükN sollt.

Auch der Abg . Brömel (freis . Ber .) befürwortet die E .n-
stellung von Speisewagen und beschwert sich über die Umständlich,
keit bei Vorausbestellung der Platzkarten.

Abg . S z m u l a (Ctr .) bespricht die mangelhaften Emrichtungen
verschiedener schlesischer Bahnhöfe

V « Bromel (freis . Ber .) regt an , eme bestimmte Ge-
schwindigkeit für die Schnellzüge im Verhältniß zu den Personen-

»u ' "ä (fonf .) befürwortet die Schaffung eines EinheitS-
tarifs auf der Berliner Stadtbahn und größere Fahrgeschwindigkeit
aus der Wannseebahn , ähnlich wie in England.

Minister Thielen  erwidert , für die Verkehrsverhältniffe von
Berlin und Umgegend sei genügend geschehen. Di - Schaffung eines
Einheitstarifs auf der Stadtbahn biete finanzielle und technische
Schwierigkeiten , und der Vorortverkehr vollziehe sich ebenso schnell

mt  Abg " v!° Czarlinski (Pol - ) wünscht auf den Grenzstationen
des Polnischen kundige Beamte . ^ . . . . . . .

Aba Dr . Arendt (freikons .) führt aus , daß die deutschen
Eisenbahnverhältnisse durchaus vortrefflich und denen aller übrigen
Staaten überlegen seien . _ _ .

Aba . Wetekamp (frs . Bg .) befürwortet ebenfalls d»e Em-
stellung von besonderen Speisewagen in die O -Züge und wünscht
Bedachung der Bahnhöfe.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Fortsetzung der heurigen
Berathung . _ __ _ _ _ _

Ausland.
Wie « , 10 . März . Bei den gestrigen Wahlen

in Wien wurden im Ganzen 216,656 Stimmen abgegeben.
Davon entfielen auf die Christlich -Sozialen 117,105 , auf
die Sozialdemokraten 88,350 und aus die Liberalen 6096
Stimmen . Im ersten Wahlkreise (innere Stadt und Leo¬
poldstadt ) erhielt der Antisemit Bielohlavek 16,056 , der
Sozialdemokrat Reumann 13,810 , im dritten Wahlkreise
Dr . Lueger 23,938 , der Sozialist Nemrc 18,076 , im
fünften Wahlkreise der antisemitische Kellner Mittermayer
24,821 und der Sozialist Schuhmeyer 20,920 Stimmen,

j — ' In  Salzburg wurde der christlich -soziale Kondukteur
Tüsel gewählt . ^

* Brüssel . 9 . März . Der Gras von Flau-
d e r n wird sich in Begleitung deS Generals Du Roh de
Blicquy und des Oberstlieutenants Burnell am 20 . März
nach Berlin begeben , um als Vertreter der belgischen
Königsfamilie an der Kaiser W ilhelm - Feier
theilzunehmen.

Preußischer Landtag.
« ordnetenh aus.

* Berlin . 9 . März.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Eisen-

Ministe/der öffentlichen Arbeiten Thielen  theilt mit , daß
die Einnahmen im abgeschlossenen Etatsjahr 1895,96 1033 «Dill:
lionen betragen haben gegenüber dem Anschlag von 980 Millionen
Mark . An den Mehreinnahmen sei der Personenverkehr mit 16,
ber Güterverkehr mit 31 Millionen betheiligt . Die etatsmäßlgen
Ausgaben hätten sich aber nicht gesteigert , -« seien vielmehr

1 800000 Mark weniger ausgegeben als vorgesehen gewesen . Der
Betriebskoeffizient — das Verhältniß der Einnahmen zu den Aus¬
gaben — sei 54,47 . Während der letzten 5 Jahre seien die Ber-
kehrseinnahmen ständig gestiegen , die Ausgaben gesunken , obgleich
Besoldungen und Löhn - gestiegen seien . DaS Ergebmß de» laufen¬
den EtatSjahres werde sich voraussichtlich noch günstiger gestalten.
Gegenüber einem Voranschlag der Einnahmen auf 1020 Millionen
könne man auf 1092 Millionen Mark rechnen . Bezüglich der Aus-

litt Mariilt-M in der ßndgMmmsßo».
Berlin , 9 . März . Die Budget -Commission des

Reichstages setzte heute die Versitzungen deS Marine -Etats

Abg . Lieber (Centr .) wünschte nähere Angaben,
wie hoch sich nach dem neuen Plane die fortdauernden Aus¬
gaben belaufen werden . ^ , _ . .

Staatssekretär Hollmann  erklärt , für daS Ordina«
rium feien bis 1901 69 1/ , Millionen erforderlich.

Abg Kardorsf (Rp .) meint , unsere Flotte müsse
wenigstens der russischen Ostsee -Flotte etwas überlegen fei« .

Abg . Leipziger (cons . ) spricht sich ebensallS für
eine genügende , maritime Stärke Deutschland » au ».

Abg . Bachem ( Centrum ) plädirr für eine ver¬
nünftige und solide Finanzwirthschast . auch aus dem Ge-
biete der Marine.

Abg . JazdzewSki ( Pole ) stellt eine sachliche Prüfung
der Forderung in Aussicht.

Abg . Gatter (.südd VolkSp .) führt au », funfere
Macht beruhe aus dem Landheere . Wir dürsten nur eine
defensive Flotte halten . Mit England müßten wir stet»
den Frieden aufrecht zu erhalten suchen.

Abg . Voll mar (Soc .) behält sich einen Eingriff «
die Debatte für später vor.

Abg . Hammacher (ntl .) tritt mit Wärme für die
Flott « ein . Eine jährliche Ergänzung und Erneuerung u«
10 pLt . sei nöthig.

Abg . Pachnicke (Frs . Der .) will jede Position sacy«
lich prüfen und behält sich für später freie Hand vor.
Er wünscht Klarstellung bezüglich der Erweiterung de»
MannjchostSbestande » und der Werst -Bestrebungen.

Schatzsekretär Posadow » ky  kann sich über die
Finanzfrage erst äußern , wenn genügend Geldmittel vor«
Händen sind.

Staatssekretär Holl mann  polemisirt gegen die
gestrigen Ausführungen Richters und betont , für die Panz « '
schiffe müßten Reserven vorhanden sein. Hoffentlich b<>"
die Mehrheit de» Reichstages vertrauen zu ihm . @l>»
Erweiterung der Werften werde unbedingt eintrete«
müssen . Hieraus tritt eine Pause ein.

Locales.
». Wiesbaden . 10. März

---- I . Kgl . Hoh . Frau Prinzessin Luise wird
einet

!persönlichen Einladung de« Herrn Oberbürgermeisters solg -nb , °
1 ~ ~ -stakt im Rathhaus - und daran anschukße»!22 . d. M . dem F 1 _
l der Denkmal -Feier beiwohnen.
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Das Geheimnis) der Creolin,

Bon Bernard DeroSne.
(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp  F r e i d a n k.)
59) (Nachdruck verboten.)

„Sophie," fuhr der Ex-Troubadour fort, ohne diese
Zwischenbemerkung zu beantworten, „ich stehe auf dem
Punkte, mich zu verheirathen."

„Mit wem. ?" wollt? Sophie fragen, hielt
aber plötzlich und mit innerer Unruhe inne.

„Mit Ihnen, wenn Sie dazu bereit sind, mit einer
Anderen, wenn Sie mir einen Korb geben. Denn ich
muß verheirathet sein, bevor der neue Mond verschwunden
ist."

„Mein Gott," sagte Sophie, aufs neue ein schiefes
Mäulchen ziehend, „haben Sie es denn so eilig? Haben
Sie darüber den ganzen Tag nachgedachl?"

«Ja ."
Sophie machte ei» verdrießliches Gesicht, während der

Gesichtsausdruck Lanoirs zeigte, wie ernst eö ihm mit
feinen Worten war. Er nahm die beiden kleinen Hände
Sophiens in die seinigen, zog sie an fich und frug nochmals:

„Meine liebe Sophie, willst Du meine Frau werden?"
„O, Gaston . "
„Willst Du meine Frau werden, Sophie?"
„Gaston, Sie wissen ja, daß meine Mutter ihre Zu¬

stimmung verweigert."
Waffen wir die Mutter bei ihrer Ueberzeugung, wenn

ste unserem Glück widerstrebt. Ich wende mich nicht m
Deine Mutter, sondern an Dich, also, was giebst Du
«ir für eine Antwort?"

„Sie wisien es ja — Sie wissen es ja," sagte Sophie
«>t erstickter Stimme; was kann ich denn machen,Wenn
«eine Mutter. *

«Der T . möge Deine Mutter holen! Ich
mtte um Verzeihung, liebe Sophie, für meinen harten
Ausdruck gegen Deine Mutter, aber ich muß ja die Ge-
duld verlieren, wenn ich an diese alte Frau denk«,welche
"hne jede Ursache unserem Glück Hindernisse in den Weg
78 *. Im Namen des Himmels , waS will Deine Mutter
ttzentlich? Doch nur einen reichen, jungen und hübschen
Schwiegersohn denke ich. Ich glaube doch, alle diese An-
chrüchr zu erfüllen."

„Sie wisien sehr gut, was sie will," sagte Sophie,
welche sich darüber empörte, daß Lanoir so respektlos von
chrer Mutter sprach. „Sie will wisien, wie auch ich, auf
welche Weise Sie ihr plötzliches Vermögen erworben haben. 4

Lanoir lächelte väterlich freundlich und nahm Sophie
ihrem grübchengeschmücktenKinn.

«Natürlich sollst Du wisien. woher mein Vermögen
kleine Tochter der neugierigen Eva l Ich werde

Dir mittheilen, sobald wir ein Jahr und einen Tag
«rheirathet sind. Ziehe doch Deine kleine Hand nicht
turuck, reizende Sophie, und blicke nicht so unzufrieden,"
i 3te Lanoir, indem er die linke Hand des jungen Mäd>
wens küßte.
m Sophie verbarg ihr roth gewordenes Antlitz an der

M Lanoirs und sagte leise:

„Weshalb sprechen Sie so Gaston, da Sie ja wissen,
daß ich mich nicht verheirathen kann?"

„Weshalb nicht, mein Liebling?"
„Weil meine Mutter
Mit ungeduldiger herrischer Stimme rief Lanoir; I
„Ich will davon gar nichts mehr hören. Lasse Deine

Mutter zu den Antipoden gehen, wenn es ihr Vergnügen
macht! Wenn Du mich liebst, kannst Du mich heirathen,
auch wenn hundert alberne Frauen Dir es verbieten."

„Mein Gott, Gaston. “
„Ich habe alles überlegt/ sagte Lanoir. »Ich liebe

Dich, wie ich Dir schon so häufig gesagt habe und ich
frage Dich deshalb nochmals, ob Du mir zum Altäre
folgen willst. Sage deshalb ja, denn ich warte nicht
länger."

»Aber Gaston, es wäre doch sehr schlecht von mir,
meine Mutter zu verlassen und mit Dir zu fliehen. O
mein Gott . . . . . ."

„Sophie, liebst Du mich?"
»Ja ."
„Nun gut. Rede dann aber auch keine Albernheiten

mehr. Lasse doch die Welt sprechen, was st- will. Wenn
Du als Frau Gaston Lanoir von der Hochzeitsreise zu¬
rückkehren wirst, kannst Du alle Klatschweiber des Dorfes
Sr . Maria auslachen. Nun, Sophie, bist Du endlich
einverstanden?"

»O mein Gott!" sagte das junge Mädchen in voller
Verzweiflung. „Ich weiß nicht, was ich thun soll."

»Hast Du kein Vertrauen zu meiner Rechtlichkeit,
Sophie I"

»O ja.'
„Nun, dann stimme zu, oder wir müsien uns trennen."
„Nein, nein," rief Sophie, indem sie mit «schrecken

aufstand, ganz wie es Lanoir vorausgesehen hatte. „Reise
nicht ab, GastonI Ich bi» mit Allein einverstanden. Ich
werde Alles thun, was Du willst, aber gehe nicht fort
von mir."

„Siehe da, mein liebes goldiges Mädchen," sagte
Lanoir, indem er Sophie mit einem Kusse belohnte. „Ich
wußte ja sehr wohl, daß Du Venunft annehmen würdest.
Also, wann reisen wir ab?"

,,O, ich weiß es nicht," erwiderte Sophie noch
immer in voller Verzweiflung. „Es ist so schrecklich."

„Beruhige Dich doch, Sophie. Wenn wir zurück
kommen, wird Deine Mutter gute Miene zum bösen Spiel
machen und alle» wird wieder gut sein. Kannst Du Dich
für die Mitte der nächsten Woche bereit halten?"

„Ich glaube es. Aber, 0 mein Gott, Gaston . ."
Ungeduldig sagte Lanoir: '
„Tu hast nun die Phrase: , Ich glaube, wenn/

zum Ueberfluß wiederholt. „Gehen wir dazu über, fest¬
zustellen, wie wir unsere Flucht bewerkstelligen. Wi
fahren einfach spazieren und vergessen das Wiederkommen.
Ein gefälliger Prediger wird sich finden, welcher unserem
Bunde die legale Weihe giebt und ich würd: Niemande
rathen, deswegen meiner Frau, der Madame Gaston Lanoir,
nahezutreten. Deiner Mutter wirst Du einen liebens¬
würdigen Brief schreiben, wenn unsere Vermählung voll¬
zogen ist und ich bin dessen ganz sicher, daß auch di- aste
Dame sich mit der vollendeten Thatsache abfinden dürfte."

„Glaubst Du das in der That, Gaston?" sagte
Sophie noch immer zögernd.

„Ich bin dessen ganz stcher, mein Liebling. Wenn
wir getraut sind, werden wir unsere Hochzeitsreise antreten,
wohin Du nur immer willst und sei es selbst ins Lapp¬
land."

Mit glänzenden Augen sagte Sophie:
„Das wird mir sehr viel Vergnügen machen. Aber

Gaston."
„Nun, liebe Freundin?"
„Wie steht es mit meinen Kleidern? Ich weiß mir

da nicht recht zu helfen."
„Habe deswegen keine Sorge," sagte Lanoir, indem

er ihr eine mit Goldstücken gefüllte Börse überreichte.
„Hier hast Du das Nothwendigstedazu. Wenn es Dir
Spaß macht, so kannst Du Tag und Nacht Kleider von
Sammet oder Seide tragen."

„Du bist sehr liebenswürdig," entgegnete Sophie und
frug dann lächelnd und erröthend zugleich:

„Was fangen wir nach der Hochzeitsreise an ?"
„Dann werden wir wahrscheinlich nach St . Maria

zurückkehren.'
»Ich bin der großen Städte berzlich müde und werde

mich in diesem ruhigen Dorie recht wohl fühlen. Wenn

wir zurückkehren kaufe ich ein größeres Eigenthum, um
darauf eine größere Villa zu bauen und einen prächtigen
Park anzulegen. Dann werde ich Landwirthschaft treiben
und lediglich unserem Glücke leben. Bist Du damit ein»
verstanden, mein Liebling?"

»O, das würde mir sehr gut gefallen," sagte Sophie
freudig. „Aber bist Du wirklich reich genug, um alles
dieses zu unternehmen, Gaston?"

„Gewiß bin ich reich genug; ich könnte noch Größeres
unternehmen. Ich trage nämlich den Geldbeutel deS For»
tunatus in meiner Tasche."
_ „Ich würde eS gern glauben, lieber Gaston," sagte
Sophie mit einschmeichelnder Stimme, „wenn Du mir
nur erzählen würdest, wo Du ihn gefunden hast?"

Gaston Lanoir schloß der neugierigen Fragerin den
Mund mit einem Kusie und versprach nochmals, daß er
in einem Jahr und einem Tag der Frau Gaston Lanoir
die Quelle seines Reichthums enthüllen werde. Dann sagte
er ernsthaft:

«Ich setze voraus, daß nun alles geregelt ist/'
Sophie antwortete darauf, sie werde sich nach seinem

Willen richten. „Also an welchem Tage wollen wir . . .
müssen wir . es ist schrecklichI" rief Sophie.

„Ich weiß nicht ganz genau . . . entweder am Mitt¬
woch oder Freitag nächster Woche. Wohlverstanden, liebe
Sophie, wirst Du zu Niemandem von unserer Unterre¬
dung sprechen."

O, natürlich nicht, Gaston. Ich wünschte.
ich wünschte nur, daß wir nicht gezwungen wären, über
Nacht und Nebel das Haus meiner Mutter zu verlassen."

„Auch ich nicht, liebes Bräutchen, aber die Noth»
wendigkeit kennt eben kein Gesetz; triste Dich also. Es
ist nun Zeit, daß ich zu meiner lieben Schwiegermama
hinuntergehe, um ein Glas Wein zu trinken, denn ich
fühle mich nach unserer langen Unterredung abgespannt."

„Komm bald wieder, Gaston."
„Alles geht gut" , sagte Gaston vergnügt, indem er

ein Liedchen vor sich hinträllerte.
(Fortsetzung folgt.)

Handel «« d Verkehr.
8 Frankfurt , 8. März . Der heutige Markt brachte noch

keine Besserung angesichts fortgesetzter Zurückhaltung der Käufer.
Einheimische Brodsrüchte abermals lebhaft angeboten und höhere
Forderungen unerreichbar. Weizen in ausgesuchten Qualitäten et¬
was über Notiz bezahlt. Roggen bei geringer Nachfrage leicht ab¬
geschwächt. Ausländische Brodsrüchte behauptet , aber rubig . Gerste
unverändert und sehr still. Hafer in befleren Qualitäten gesucht,
untergeordnete einheimischeWaare vernachlässigt. Mais zu unver¬
änderten Preisen fortgesetzt lebhaft gehandelt . Zu notire » nach Qual . :
Weizen, hiesiger und Wetterauer M . 16 .50—16.50, kurhessischc:
M . 16.10 bis 16.30 , norddeutscher M . 16.10 bis 16.30,
russischer M . 17.75 bis 19.—, Redwinter M . —.— bis
— , neuer M . —.— bis —.— , Laplata M . 18.75 bis 19.25,
Rumänischer M . 18.— bis 19.25 , Roggen , hiesiger. M . 13.— bis
13.—. Pfälzer M . 13.10 bis 13.20 , russischer M . 13 — bis 13.70,
Gerste, hies. Braugerste M . 14.50 bis 15.60 , Pfälzer M . 14.50 dis
15.50 , fränkische M . —bis —.—, Riedgerste M . 15.50
bis. 16.25, ungarische M . 16.75 bis 18.—, Futtergerste
M . —.— bis —.—, Hafer , hiesiger M . 12.— bis
13.—, Württemberger M . — , bis Mk. —.—, bayerischer
M . 12.- bis 13.50 , russischer M . 13.75 bis 15.50 , amen-
konischer M . 12.50 bis 13.—, Mais mixed M . 8.50 bis 8.65,
Donaumais M . —.— bis M . —.—, Laplata M . 8.— bis
9_ Alles per 100Kilo netto effertiv loco hier. — Mehl  unser-
ändert , aber fest. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 26.50 bis 27 .— , feinere Marken Mk. 28.- dis
29.—, Nr . 1 Mk. 24 .50 bis 25 .50 , feinere Marken Mk. 26 .—
bis 27.—, Nr . 2 Mk. 23 .— bis 23 .50 , feinere Marken Ml.
24.— bis 24 .50, Nr . 3 Mk. 21 .50 bis 22 .— , feinere Marken Mk.
22.50 bis 23.- Nr . 4 Mk. 19 .— bis 19 .50 , feinere Marken Mk.
20.— bis 21 .—, Nr . 5 Mk. —— bis — , Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 20.50 bis 21.50, Nr . 1 Mk. 17.50 bis 18 .50, Nr . 2
Mk. 14.— bis 14.50 . Alles per 100 Kilo inklusive Sack
loco hier. — Futterartikel lebhafter. Es notiren : Weizen¬
schalen Mk. 4.20 bis 34 .0, Wcizenlleie Mk. 4.10 bis 4.20, Rog-
genfleie Mk. 4.55 bis 4.65 . Futtermehl Mk. 6.— bis 7.—.
Biertreber , getrocknete Mk. 4.75 bis 5.15 je nach Qualitäl . —
Alles per 50 Kilo netto effektiv loeo hier.

* Frankfurt » 8 . März . Der heutige Viehmarkt war mit
362 Ochsen, 30 Bullen , 573 Kühen , Rindern und Stieren , 267
Kälbern, 206 Hammeln , 0 Schafe, 1365 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65—67, 2. Qual
M . 52- 59 , Bullen 1. Qual . M . 48 —52, 2. Qual . M . 44 - 46
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 48 —52 , 2. Qualität M.
40—44. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68, Pfg ., 2. Qual . 52 —58 Psg ., Hämmel 1. Qual . 56 bis
58 Psg .. 2. Qual . 42 bis 50 Pfg ., Schweine 1. Qual . 54 bis
55 Pfg ., 2. Qual . 52 —53 Pfg . Alles per Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 26 Ochsen zum Verkauj.
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btacrr Istijk
((Hin  die Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Carl Unkalbaah, Schachtstr. 9.

Mki-ktltlflliqlll*
410 Pli. Waiar, Adlersir. 8

Stellenlnchenden aller« erufsklasien, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen oft-ne
Grelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktsir. 26,

' Mittag» 12 Ubr gratis verabreicht.

«♦♦♦♦♦♦♦♦

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Eine ältere deutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft beab¬
sichtigt in Wiesbaden für
ihre Lcben-rversicherungs-
branche(für Erwachsene u.
Kinder) einBureau
zu errichten, womit einem
strebsamen jungen Manne,
der sich ganz dem Fache
widmen will, Gelegenheit
geboten wird, sich eine
Existenz zn verschaffen.

Taution 500 Mk.
Offert unt . Lebensbank an
die Exped. ds. Bl. 365b

fin S4«(iirrl(|rti«|
gleich oder auf Ostern gesucht
437 kä. Mooa. Sck,walbacherstr.25

Uerkeilner.
Zimmerkellner, Rest«urations. n.

Saalkellner, sowie« Hess, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehltIi ®riiei ,9s
erstes Central Bureau,

Miihlgaffe 7, 1. Etage.

Eil!Är | «ü| f
kann da» Tapezierer- Geschäft
gründlich erlernen bei 438

G<sor« Roth, Wellritzsirasie 11

Irtzkittt-HchÄ
Einige kräftige und

solide Arbeit -r finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der 360b
Cementwrmren-

fabrik von
Dyckeriioff & Widmann
Biebricha. Nh.

Mliktlirlickkr
, finden dauernde Beschäftigung,
; zum Mindestlohnvon Mk. 2 75
' pro Tag. 364b
HneingauerD(]npr=u,Farbwerke

Oberwalluf,
tücht . Echneidergehülfen
geiucht bei 170.

Li Dörrer , Goldgaste 16, 2

röijbiiHüsnlthklirz
gesucht bei 408
ist <--««5, Reonstrasie7, 1. S t

MUnrrikhrliitS imd
äliuttikirlkittlmg

sucht Sch aus u. Greffmaun,
6 . 105

iMifieijtliug
gegen Vergütung sucht 1921*

Rücker . Drndenstr . 8

E.tn braver Junge v. Lande
in die Lehr- gesucht. 427

Hofglaser lÄsurer. Saalgasse 1^
Ein kmt  Iunßt

!als Lehrling gesucht 6. llölksr,
Schneidermeister, Luisenstr. 24

Mntidtrlrhrljslg
gesucht Wellritzstnaffe 3 . 84*

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtemu. steißigem
stellenlosen Kausmann durch
Acquisition. Nähere» durch die
Lxpedi tion nuter ChiffreW. 200

-Jüngeren

HkttsAftsglirtntr
zu sofortig Eintritt gesucht durch
W . Löb 's Bureau. Weberg. 15.

Lin junger Barbierge-
D hülfe gesucht bei 171*

Anton Arndt , Barbier,
Dotzheim, Römergasse 9.

I
Von einer ersten Ver-

sichernngSbank wird zum
möglichst sofortigen Eintritt
ein tüchtiger erfahrener und
repräsentationssähiger

(Obrriafprciot
gesucht, dem evt. später
die Generalagentnr in
Wiesbaden übertragen
werden könnte. 159

Offert, sub T. U. 887
au Haasenstein u. Vogler,
Frankfurt a. M

braver Junge
kann die Schlosserei gleich oderI
päter erlernen. 209!

llouis stloos, Hellmundstr. 41.
teindruikerlehrliog bei sö-

sortiger Vergütung kann ein-
treten H . Jsselbäch - r , Lithogr.
Anstalt, Buch- u. Sieindruckerei.

f iir den Vertrieb einer
einßtsiihrt. Zeitschrift
wird ein redegewandter jnnger
Mann bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl._ 297b

lelixling gefttdii
Für da» Eomptoir einer großen

Bnchdruckerei wird ein mit gii.er
Handschrift und Schulkenntnisscn
ausgerüsteter Lehrling per sos.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp. d. Bl. 1862

Schmied
gesucht Wellritzstraffe IS
bei H . Volk , Schmiedemcister.

Znche jung. Gehnifen
womöglich Schristenmaler 131*
Deike, Lackirer, Hellmundstr.  49.

Tüchtiger
Schreinergeüülfe

und ein jnnger kräftiger

Hattsbursche
gesucht. Näh. in der Expedition
die se« Blatte»._128*

tmmmKs wmm Kss
Für eine Brodfabrik

am Niederrehein wird ein
erfahrener und durchau»
zuverlässiger
verhciratheter

Bäcker
für dauernde Stellung
gesnchl. Anerbietungen nnt.
Angabe der bitherig.Thütig-
keit rc. befördert die Ex-i pediiion dt.Blatte»unterA,  ir 6. 359b

Ei«HlhimdttSkWift
und ein Lehrling geiiichk
186* Röd-rstr. 6 de, Schfine.

gesucht Fried ichstraße 29. 164*
Ein jüngerer

Laufbursche
wird gesucht. Näh. in der Exped
de» „General-Anzeigers"

Kerrschllstsbikner
in hochseines Herrschastshaus sucht
sofort

ßärncr ’ s
erstes Central Bureau

7 Mühlgaffe 7.

Schuhmacher
ein junger, ans Woche gesucht.
191 Westendstr. 3, Stb . Part.

L'rbrltng yesucht
Emaillir-A„statt und Lackirerei,

Lmil LokmiU. Walramstr. 37.

Weibliche Personen.

Äiu ’s

Junger , kräftiger

Haisbmsche
im Packen geübt 433

C . Büchner , Oranienstraße.

Schweizer
gesucht. Kupfermühle. 462

erßksEtrckili'AnrklUl,
7 Mühlgasse 7 , 1. Et.,

(Netteste» Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige ,

Wirthschaflrrin!
aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier RestaurationS

köchinncn (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30M.)
Ein Kinderfränlein (mustkal.

ausgebildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette SertnrfräuleinS in

nur seine Restaurant».
Ein gesetzt. Biiffetfränlei « für

Hotel» u. Restaurant». (40 M.)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Küchnmädchen (20 M.)

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgehvlt werden
und werden sofort nur gut
plarirt .)_ _

Arbkiis-Wmis
für Krsuen

im Nathhans.
Unentgeltl. Stellen-Bermittclung
unter Aufsichtc. Damenkomitce».

— Telephon 19. —
Eine Dame de» Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Aus di- Empsehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürstige Mäd-
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheim aufge-
neiumen werden, bis man den¬
selben hat Arbeit verschaffen können,
falls die fofort -ingezogcnen Er-
lundigungen günstig lauten. Der¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheiit haben.

Stellung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Eine Jungfer , d. auchd. Dienste
eines f. Hausmädchens über¬
nehmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
au» feinst. Häusern erforderlich

Eine per?. Köchin in herrschastl.
Haus in der Nähe Wiesbadens.
Mk. 30.

Eine franz . Schweizerin
welche Hausarbeit mit ver¬

richtet und gut nähen kann, wird
zu Ostern für einen besseren
Haushalt gesucht. Näheres unter
Nr. 28571 bei D . Frenz in
Mainz.
Lin brave» Alleinmädchen,
2 - welches selbstständig gut koch,

kann und Hausarbeit übernimmt,
wird auf 1. April zu 2 rnhigen
Leuten gesucht. Solche mit gut. ;
Zeugn. werden bevorzugt. Näh.
«zkrabenstraffe1, 1. St . 447
sLin Mädchen , 14—15 Jahr.
*2 tagsüber gesucht 175*
Micheisberg 22, Hth. 3. Stock.

Junge Mädchen
können das Kieidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St ' ;
& «**4*<» tüchtige Hotelküchcn-
««MlUjv mädchen. Lohn 18
bi« 20 M. Mädchen vom Lande'
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht'
gedient haben, durch daS 71*

Stelleu -Bürcau Lang, :
Marktftrafrr 11»

Suche
mehrere Köchinnen» Haus- und
Alleinmädchen in feineHerrschasts-
häuser bei hohem Lohn. 71*

Lang , Sellen -Bureau,
Markstraße 11. Hinterhaus 1. St . .

428

tagsüb. '
gesucht

Friedrichstraße 14,1 . St . :

Km litnurt Jnugc
kann die Brod- u. Feinbäckerei!
erlernen. Wo? sagt die Exped.
diese« Blatte». 1916* 1

Für meine Seinen» u. Wäsche
Handlung suche einen

Lehrling
436 M . Bentz , Neugaffe2

Ein kräftiger braver
G

welcher die Steinhauerei er¬
lernen will, auf Ostern gesucht.
439 6 . jung. Grabsteingeschäst

Lehrling.
Solid., talent.. jung. Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht bat, findet
in meinem Sanitäts - und
Gummiwaarengcschäft aus
Ostern eine 446

Lehrstelle,
in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist. sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nissr, sondern auch nmsassrnde
Branchckcnnl.iissc anzueignen

Gest. Offerten ernten
A-

Tattnuüstratzc 2.

Kereiu
für mientgelllilhev
Weitsnachrveis

im NathhauS.
lTelepl,on-Anschlußl9(Rathhaus).
jAbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreber (Holzdreher)
2 Friseure
2 Gärtner
4 HauLburschen

Junger Hausbursche, w. auch
Gürlnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zeugn. erwünscht.
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Stüter
1 Lackirer
2 Maler
2 Schloff»
2 Schmiede
14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Tüncher-Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Steindruckerlehrling
1 Küfer-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Glaser
3 Installateure
3 Kellner
2 Köche
4 Ke-nitenwirter
3 Kutscher
3 Sattler
2 Spengler

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 29 *5

DieraEtpersona!
aller Branchen.

 ̂Kassiererini
*  gesucht ; &
fä Ein Fräulein au« guter ^
’ Familie mit guter Schul- ^

bildung und schöner Hand- »
>4 schrist findet bei uns Stelle a1
3 al» Kassiererin. Meldezeit^
^ von 11 bi» 1 Uhr. 180* gr
>4 GebrüderWollweber, i?
3 Ecke Langgaffeu. « ärenstr. ^

Zur Saison
in Badeorte suche eine große An^
zahl Hotelzimmermädchen, sowie
Kaffee- u. Beiköchinnen, Küchen-
haushälterinnen per Mt. 40—60
Mark. Näh. durch W - Löb,
vorm. Ritter'« Bureau. Weber-
gaffe 15. Telephon 394.

brav. Dienstmädchen
gesucht 450

H. Kirchgasse 30.

Eine zuverl. Wirthschafterin
nach Balduinstein. LohnM.20

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u . Restaurationen. M. 30—40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 25, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u.
beffere Kindermädchen nach
Mainz.

Verschiedene Alleinmädchen.

Verschiedene Hausmädchen.

Verschiedene Küchenmädche «.

19- 6 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Range». Dauernd- Be¬
schäftigung.

Jünger - Monatsmädchen u.
ÄuslSuserinneu.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol.Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit auf Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüft- Lehrerin auf
das Land. Gehalt 400 Mk.

Eine KüchenhauShältcri « .
R!uß gute Zeugnisse besitzen
über Thätigkeil in großen
HotrlS.

Eine durchaus zuverlässige Haus-
hälterin für Saison -Lnr-
hau- als Vertreterin derHaus-
srau. Langjährige Praxi» er¬
forderlich.

iEine Repräsentantin in feinst
Haus« nach Berlin. Lohn 40bi« 50 Lik.

Slickerume»
gesucht Vielor 'vebe Kumt-
anstalt , Taunusstr. 13. 4151

Ein einfaches
Mädchen

welches etwas kochen kann, ge- !
sucht. Näh. zu erfragen in der
Erped. dS. Blatte». 147*

Mehrere Piädche«
jeder Branche finden gute Stelle.

Fr . Schmidt,
393 kl. Schwalbacherstraße 9.

Lehrmädchen ♦
au» achtb. Familie für die^
Manufactur- Branche Per 4

. gleich ob. 1. April gesucht. ♦
♦ ioseph Haas, Michelsb.4. J 1

Z>« KrchklaisttM
eine zuverlässige Person gesucht-
Wo? sagt die Exp. d. BI. 33*-

Eine reinliche Person
für Monatstellc gesucht 155*

Adelheidstraße 33, Stb . 1. St.

Alleinmävchen
per sofort gesucht Fard.Maekeld,», I
Wilhelmstraße 32, Laden.

Lehrmädchen
und MmdthtN:

sos. gesucht Ligarretteusabnr
^kilanas", K u. Lk. l-s«ui.
Langgasse 31.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingasse2, 3 Tr . recht«.

ßthmidihen
gesucht W . Leder . Taunus-
straffes _ ÜH.

Stellengesuche
Männliche Personttb

Jugendliche

Arbkilklinntil
für dauernd gesucht. 418Staniol-u.Metalllapsel-Falirilc
A. Flacht Aarstraßk 3.

Klkittrmalhenu8*
!könnenj. Mädchen gründl. erl.
^Frau Kiaolt. Kirchgasse 26, 2. l.

Für eine gemeinnützigeAnstalt in
1 der Nähe Wiesbadens eine

zuverlässige gebildete Haus¬
mutter , die correspondiren
kann und etwa» von Buch¬
führung versteht

Ein Kinderfränlein nach
Berlin, M. 30.

Aelterer Herr sucht nach Holland
eine Dame, geborene Eng¬
länderin, die deutschu. fran¬
zösisch spricht und englisch gut
voriiest und den Haush. führt.
Gehalt bi» 1200 M. jährl.

Badmeister«
vertraut mit der Massage, 1°"^
ein Kutscher und ein, »W
Bäcker empfiehltitern ’s

erste» Central- BureaU,
_ Goldaafse6 —
Lorrespondküt'

der deutschen, französischen- u
englischen Sprache, der S n «
kundig, sucht Stellung.
Anerbieten oub 8. 43 durch"
Lrv. b». Bl. erbeten.

4 ! .1,1 de cousine (ca. 17A .lUü bj, iS Jahre alt) in
größere» Hotel-Restaurant (Mt.
60 Mk.) sofort gesucht durch
W . Löb ' s , Bureau, Weberg. 15.

Mg. «eflmttt jg
wünscht für Abend» I« -
im Anscrttgen von yn».
Arbeiten od. Buchsühr. >- ll-
8 . 40 anzdie Lxp. d. » l.
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Neues aus aller Welt.
— Di « Umwälzung der Moden die um da» Jahr 1793

vor sich gegangen ist, wird durch den letzten Berliner Hofball, bei
dem bekanntlich die Theilnehmer in der Tracht von 1797 erschienen
sind, in Erinnerung gebracht. Man schreibt darüber der „T . R." :
Bekanntlich schaffte» die Frauen in Pari « damals die schwerfälligen
steifen und weiten Röcke ab und gingen zur sogenannten griechischen
Tracht über. Sie versuchten er zuerst mit einem einzigen lose
fallenden Gewände, mußten aber die Erfahrung machen, daß dies
für mitteleuropäisches Klima nicht auSrcichte. So blieb ihnen denn
nichts übrig, als dem männlichen Geschlecht den Jahrhunderte alten
Alleinbesitz desjenigen Kleidungsstückes streitig zn machen, da« im
Eprüchwort noch heute Sinnbild der häuslichen Herrschaft ist. Die
Modeblätter in Deutschland betrachteten die Neuerung mit Spott
und Kopfschütteln. So schrieb das „Journal des Luxus und der
Moden" im Jahre 1796: „Und ob die Plantalons, die jetzt unsere
Mervcillcuse anstatt ihrer früheren Unterröcke von Schwanboy tragen,
ein hinreichender Surrogat dafür sein können, mögen di« Aerzte
entscheiden." Dasselbe Blatt schrieb 1797, in einem Pariser Briefe
vom 6. Januar , „es sind jetzt die fleischfarbenen Pantalons sin

Gunst, womit die Damen ihre Hemd- und Unterrocklose Blöße
bedecken." Und bald nachher: „Wenn jetzt eine junge Dame saus
psur et saus reproebs sein will, so muß ihre Kleidung nichts
weiter sein als ein weißer Taffent-Jupon , oder weiße Atlas«
Caleyons und ein Linon-Rock darüber." Als die griechische Tracht
wieder abkam, behielt man die neue Errungenschaft, wohl aus
praktischen Gründen bei und trug zeitweise nach den Freiheits¬
kriegen die „Pantalons" mit Spitzen oder Pelzwerk verziert, so
lang, daß sie unter dem ziemlich kurzen Kleide bedeutend hervorsahen;
die Besucher der Berliner Gewerbcausstellungerinnern sich wohl
einer Dame und eines kleinen Mädchens in solcher Tracht ans der
Modenausstellung. Später , nach den 20er Jahren verschwanden
die Pantalons der Erwachsenen von den Modebildern.

— Nene Wirkung der X-Strahlen . Eine int-reffante
Klage ist am 19. Februar beim Chicagoer Kreisgericht anhängig
gemacht worden John Mallet, ein junger Farbiger, der als Boxer
aufzutreten pflegte, hat den Arzt Dr . £>• L. Schmidt auf 10,000
Dollar Entschädigung verklagt, weil dieser ihn bei einer Unter¬
suchung mit Röntgenschen Strahlen so beschädigt habe, daß er
wahrscheinlich lebenslänglich arbeitunfähigsein werde. Mallett hatte
vor 2 Jahren bei einer Schießerei eine Kugel in den Leib erhalten.

Die Aerzte hatten die Kugel nicht entfernen können, doch verursachte
sie, nachdem die Wunde geheilt war, keine Beschwerden. Auf
Veranlassung eines Bekannten wandte sich Mallett im Scptcniber
v. I . an Dr. Schmidt, um mit Anwendung von Röntgen'schen
Strahlen die Stelle, wo die Kugel saß, feststellen zu lassen. Dr.
Schmidt soll den Apparat über eine halbe Stunde lang haben
spielen lassen, trotzdem der Patient klagte, daß er dabei große
Schmerzen habe. Drei Wochen später sei an der Stelle, wo die
Strahlen in den Körper eindrangen, eine offene Wunde mit starker
Entzündung entstanden, die schließlich zwei Zoll im Durchmeffer
groß geworden sei. Mallett sei bis zum 17. Januar im Krankcn-
hause verblieben, ohne daß die Wunde geheilt sei. Er fordert deshalb
Entschädigung von Dr. Schmidt. — Diese Wirkung der Röntgen¬
strahlen scheint bisher nur in Amerika  bemerkt worden zu sein.
52 — 3 « viel verlangt . Präsident eines Dickwanstclubs(als
er einen Paragraphen durchbringen will) : „Wer von Ihnen , meine
Herren, dagegen ist, den bitte ich — auszustehen!"

— Beschränkter Gesichtskreis. Lehrer: Wie hieß der
König, in dessen Reichen nie die Sonne unterging? Müller:
Friedrich der Große. Lehrer: Wie kommst Du denn immer auf
Friedrich den Großen? Müller: Weil ick kecnen andern Kcenig wceß.

Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 M pro Aujkige.
des

„Wiesbadener Geneval -Anzeigers ".
Amtliches Opgan den Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

muxtlich2  Pull

Miethsgesucbe
kleine Villa

mit etwas
Garten und

lca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
I -. M . 500 au die Erpd.
fr. Blattes.

Gesucht

Aolimmg
von3 Zimmern

Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
«ltsiadt. Offert, erb. unter
f** 1* 6 on  die Expedition
fr. Gen.-Anz. «,

Eine kleine Billa
1-L "elage, zum Bermiethen ge
«gnet zu miethen gesucht. Off.

krA. G. 320 hauptpostlagernd.
GGGGGGGGG

■**

Laden
"w <50U| ctrfljw ob
»u(L J et 1 Juli oder später
mit !,",?' " »' sucht. G-fl. Offert.
H lHt9(1er Preisangabe unter

die Erv. h. Bl.

ln Gesucht
'mttl ?.®e'd,äftäla3c Räume für
3 stin?"'"°sr- " fordert, mindest.
8» " wünscht Entrcsol.
*BÄ r'n °" Bureau in
«nz-ig-r° ^ " ^ p' dd -- Genial-

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
biergeschäft. Offert, u. X. 8 . 100
an die Exp. d. Bl. 1860*

n der Gegend der Marktstr.
und Nengafse größere

Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gcfl. Off. unter Chiffre 8 . t..
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

Größere Helle

MMäite
für Fabrikbctrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bnreanränme passend,
dazu genommen. Gefl Off.
unter F. L,- mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl.

oommm®
Zum 1. April er. wird eine
Wohnung

oder ein HäuSche » mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnenund
Inventar übernommen. Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. v. B. 165 Magdeburg post¬
lagernd. 3256

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gilt. Hanse u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter Ist. 8. an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*
Lin junger Mann sucht ein

einfaches möbl. Zimmer, wo
auch gearbeitet werden kann, am
liebsten in der Nerostraße. Off.
unter Z.  28 an die Exped. 22*

/Tfin einfach möblirtes Zimmer
Vs« gesucht in der Nähev. Koch-
brunncn. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151*

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Pnrtrrreiimmfi*
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter st. 53
an die Exped. d. Blattes. 144*

Eine Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern u. Küche
in Mitte der Stadt auf 1. Juli
zu miethen ges. Gefl. Off. unter
Z. 38 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Verniiettiungen
wwvy ’rvv 'fiyvwywv

Grosse Wohnung
Vollständig

renov. Villa Nerobergstr . ' ?
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Clir . <>tttcklich,
2402 Nerostraße 2,

Billa Menim)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 vostlag. Schützenhosstr

sind 2 Wohn., im Part , von 4
Zimm., im 2. Stock von 6 Zim.,
sofort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 35

Näh. Nicolasstraße5, Part.

AdolsMkt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre._2413

Emserstraße2
Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern, reich!. Zubehör, Mit-
bcnutzg. d. Gartens, auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—11
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 132

Moritzstraße 17
schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral¬
wasserladen. a

Neadokftlstratze6j8
nächst der Biebricherallce, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekannner,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel«
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Znbehör, an ruhige Faniilie
preistvürdig zu vermiethen. 184

MheilWr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubed.
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

♦

,8Xist in der Villa Lydia
♦ wegzugshalber die hoch- <[

herrschaftlich einge-
% richtete Bel-Etage von
£ 5 Zimmern mit Bad
♦ und reichlichem Zubr-Xhör auf1. April zu
♦ vermiethen. 322
♦ Zu erfragen Augusta-
X straße 11, 2. St.

Kurlage.
K1.WaPoMtSr.Ia
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden-Pensivn. Näh. bei
8. 6. Rück, Luisenstr. 17. 186

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker.

Mittel-Wohnung.
Bärenstraße2

ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh, bei IV. Berger . 224

EltgMenjkajje 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraßc 2a, Part.  368

jricdriGrxsjt 45
Stb ., 3 Zim. Kücheu. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh. Vorderh. 2. St.
rechts. 1962*

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraßc iS.

-Mlfstr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden, 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch kinks. 336

K.-Fmimch-Kms 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu verm. Näheres
bei Biemer.  1903*

je 33.
2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. sind sofort oder per
1. April bist, zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9- 3 Uhr das.  1940*

lkhrüratze 35.
Ecke der Röderstraße, Wohnung
im 1. St . nach der Nöderstraße,
3 Zimmer, Küche und Keller zu
vermiethen. 372

Rmstttlißt la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

3SSS8S3S3S
Slhwxldxihttßrxßk 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern. Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlnng,
Adolfstraße 14, rechts.

WxllmWrxsjt 30
Wohnung von 4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung s.Pferde
per sof. zu verm._16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm  202

WxIrxixSrxße 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

WxIrxmSrxh 19
3 Zimmer, Küche, Mansarden,
Keller, per 1. April zu vermieth.
Näh. im Laden, 311

Pull<18, WkSrWk.51
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraßc 13. 129

Sonnenberg.
I » der Billa Wiesbadener-

straß« 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern,1 Küche, Balkon
mitZubeh. u.Borgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr aus1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies-
baden. 67
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bringe meine Specialitäten Schmuek - n . Ledertvaaren in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Ferd . Bl « clt ®ldey , Wilhelmstrasse 32.
gffijf* Bitte Auslagen zu veachteu. 72

Part ., tnüil . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmer m.fCabiner

3. St . l. , möbl. Zimmer , nionatl.für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh - ung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert , unter K. B. IOO an

15 Mk., zu vermiethen
auf sof. billig zu verm.

Photographische Anstatt
G-eorgc ScMpper , ®S|I*

SHE58EEE 1. Stock, ein freundlich mbölirtes
Zimmer mit oder ohne Kost bill.

die Exped. d. Blattes.
Mb . Part ., ein schönes Zimmer
an einen Herrn oder Fräuleinföiillrimnenftaje 6,

Laden mit Parterre -Wohnung
vermiethen.

zu vermiethen.eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Stallung für 2 Pferde,
für Kütfcher geeignet, sowie ein«
Wohnung mit Werkstatt zu verm.
mxh WeilNrake 18 . Stb . 163*

elininndstvatze
7 Visit 5 Mk., 12 Vistt 8 Mk.,

J» ♦ 3 Cabinct 6 Mk., 7 Cabinct 10 Mk..
^ * 12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proden von jeder Anfnamue . 2

2 Tr . r ., erhalt . 2 anständ.und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen trn Arbeiter gutes Logis.

möblirtcs Zimmer mit separatem
Eingang sof. billig zu vm.Näb . Weilstratze 18 , Stb.

MöblirteS Zimmer
mit Ladenzimmer zu vermiethen sofort zu vermiethen.

Adlerstraße1̂  Marktstr. 26
*- 5 4 A WS IÄ « Ä8K m

3 Tr . I., möbl. Zimmer an an¬
ständiges Fräulein oder Herrn s - ln - lr » - - - Hutmacher , Lokals » - - »

Empfehle mein Säger in 3030

Hem»- 11) KmbMtcn in) Mm
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

Alle Reparaturen schnell und billig . _

billig zu vermiethen.

Schachtsttaße3
Part , recht«, erhalten reinl . Arbeinfach möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermiethen. 413
eine abgeschlossene Wohnung , zwei 1
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April zu verm. 5122

Adlerstraße 54
ein große» Zimmer u . Küche,
sowie ein Dachzimmer auf 1. April
zu vermiethen. 158*  I m;t g Zimmer.

flörttfrrtMiftrrtfep Q I «uethen.

Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder obne Pension zu vm. 366erhalten 2 reinll Arbeiter Kost

und LogiS, p. Woche7 Mk. 1820*

cslletzgergaffe » s ein lrou
SVi möbl. Zimmer (separatem-
Eingang ) sofort zu vermiethen
auch können ordentlich« Arbeiter
daselbst Logi» haben. Zu erfrag.

früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor . Schwalbacherstr. 27.

AM JllMkl « hmnasien
oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aussicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen . Näh . m der

©fett «, Herd- u Nutz Kohlen sowie 12
brikets von Zeche Alte Hanse zu billigst gest«
Preise empfiehltĈ siüfav Bickel,

Kohlen - und Brennholz .Handluug.

Wilh. Becker , Porkstraße im Laden daselbst.
Expedition ds. Blattes.

,th. Mansarde , 1 Zimmer nebst
!üche auf 1: April zu »m. Näh.

Helenenftratze 8.
2 Zimmer . Küche und Zubehör
aus 1. April zu vermieth 308

bei Walter , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer , Küche U. Keller
au! 1. Avril tu verm. 69*

Laden u.Wohnung auf1. April

Hirschgkabeu 18a
ein schönes Zimmer , Küche und
Keller mit Abschluß, auf 1. April
zu verm. Näh , im Laden. 185*

Werkstätte
ist eine 1 Zimmer- Massenproduction

von Drucksachen
Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeiti

Prosmdtn u. s. u>., durch Rotations-Druck auf wassern

11 Meter lang, 8 Meter breit,
2 . Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswkrth

vermiethen.

verm. Mühlgaffe 9

eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
1. Avril ru vermiethen. 453

gebaute Rotationsmaschine ist
in der halben Grosse

daher unsern

schnellste Lieferung und billigste Preis-
rösseren Auflagen liefern wir Prospekte
i und als Beilagen für Zeitungen vorzilg-

Unsere nach den neuesten Patenten
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede
unseres Zeitungformats herzüstellen und können wir
Geschäftsfreunden unbedingt
berechnung zusichern. Bei
die sich zur Massenvertheilw.
lieh eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
. , priedrich Hannemann,

86 . Uarktstrass*  28

Stallung für 2 Pserde nebst
Kutlcherzimmer zu verm. 208

sind einige Wohn , zu

Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen.

2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kcllerraüme und Bleichplatz
itn Bordethan » für 230 M . ans

Adolfs-
440bei August Berkel.

April zu vermiethen.

1 Zimmer u. Küche zu vm. Näb.beiH. ZdoralSki mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga-
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näherer Röderallee 34 , links
Parterre . 337

S. Stock ein möbl.
Zimmer mit Kaffee pro
Monat Ä« Mark , z«

181*vermiethen.
,x,4 » » » » » 4 » 444o <r ^ gSliftstraße1

eine schöne Seitenbau -Wohnung.
Garten -Ansicht, 2 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1. April zu

Handlungs - Z <3 ? CÜ 7 e»
Commis von

(Kaufmännischer Verein),
g , Kleine Bäckerstraste » 2.
itelleNvermitte lu  n g:  4840 Stellen m
vn s - K a sse mit Invaliden -, Wtttwen -, Alters¬
ang ; Kranken - und Begräbiiiß - Kasse,
feit über das Deutsche Reich.
56,000 Vtreittsangeilöilge.

lc in Wiesbaden bei Herrn « mh « ! .»

vermiethen

Awrechrstr. 31
i  auch 3 Zimmer, Küche uNd
Kell' r aus 1. April zü verm. 293

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren pastend, aus
aleick, oder später ,» vm. 254

«MWJ I, . Korn Wwe, /f
MQ &LJJJ  Ellenbogengassi16, nächstd. Neugaffe.

aSKf Ich empfehle billigst eine frischt J|
iTl Sendung Kinderwagen von 8—30 M ., Jpg

Ml  englische Kastenwagen, vernickelt, mit
\ Gummirädern , drei Polster Und Fußkasten,

sowie alle Korbwadten billigst. ^
RevaraturkN in eigener Werkstätte güt und billig.

Dom 12 . Mai ab befindet sich das Geschäft m meme.

zwei intinandergehende , sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu Verm. 425 mit Pension sofort zu vm. Mit Möbelwagen undMeichstr. 3
Läden. Biîeaus. Fedee-

rollen
werden Umzüge
in der Stadt und

2643

1. Stock, 1—2 Schüler , finden
in befferer Familie gute Pension
strenge« eaussichtigung. Penstons-

Wilirt Blum
37 Friedrichstb. k

Wiesbaden.drei» jährlich 700 Mk. oitt 15 . Mat av vcfinoei iig

Neugaffe 1«. » )l. MA -tz
Laden 1. Stock. In besserer Familie

finden sofort »der später 1—2
junge Kaufleute gute bürgerliche
Pens , mit Familienanschl. 394

•- - ~
1000  Goldfische FlschhauS.Wellrll'stkfür jede« Geschäft geeignet, aus

gleich oder später billig zu verm.
71 Adlrrstr . 13 -,
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S Pf.Nur
|0jiet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Borausbczahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1» Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv »old.

Trauringe
sieftrt das Stück von 5 Mk. an.

Yeparaturen
in stimmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
silerbiiligsten Preisen.
I Leinnann, Galdarbsiter

Lauggasse 3, 1. Stiege.

Für Gärttier nVillen
besitzer !

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Sctz-
iannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
G. Basheft, Landschastsgirtner,

Ludwigstraße 14.

Unterricht
^lndermächtt^

und Zuschncidrn . Kur« 30 M.
Zuschnßiden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. Vietorache
Fr &uentckule , Taunusstr. 13.

tii>l« .JiHBftiti
»edjl jilkitttmikn

wird gründlich erlernt (vicrwöch.
Lehrzeit, billiges Honorar.)

Walramstr. 32, 3. St . r.

Rshrstühle
werden gut geflochten bei

h.  Koh «l«,
g Zimmermannstr. 1, Hth
Alle Sort . Rohrstühle

und Körbe
werden billig u. dauerhaft ge¬
stochten, auch sind daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. a

W. Potry, Kirchgasse 56, 3 St.

owir Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr. rechts.

Wäsche fürHotel, Pension
_ , , und Privat wird
angenoinmen und schnellu. billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraßc4, 1.

werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. föargaretha Stacker,
Frankenstr . 28 , Part . 1573

TORF¬
STREU

Steppdecken
werden nach den neuesten Must,
u. zu billigsten Preisen anaefert.
siwie Wolle geschlumpt. Näheres
a Michclsberg7, Korbladen.

» zum Wasch, u. Bügel»
» wird angenoinmen!

Ah. B'iüchernr. 22, Stb . l.
Im Beschneiden der Obst«

Und FormoSstbänme, sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten eiupfiehlt sich 245

PH . Claudi,
Kunst, und Landschafts-Gätner,
F̂riedrichstr. 14, Dttttrlb. 1 St .r

Vorhänge
dnrdcn schön gebügelt, ä Blatt
30 Psg. 25*
Hellstiündstraße 35, Htb. Part

fil . Moitdrlon,
Hebamme.

wohnt Wkllritzstratze 33.
Dio borristmröll

Üaf -QShienauer

fiolzrouleaux, Jalous
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual
“ie alleinige Holzrouleaux-
*abrik mit Dampf- u. Wasser-

kraft von 164 27
ri *i$z iHtank©

Höf-Gröhlenau, Post Friedland
nez.Breslau. Muster u. illüstr,
Preislisten gratis und franco
S(|raiitn |) bei couiantesten

8 'iUHill Bedingung.höchst,
ision stets überall gesuchtProvii

Obstbäume.
Sütgeft Aufgabe einer kleinen

Baumschule sind. Aepsel- und
BNnbaume billig abzuqedcn. Nah
.—Etüserstr os-- 44 , 1. St

Ein 72 Quadratmeter großer

. Keller
ffWtt ) mit oder ohne Comp.
.. huschen im Hvs zu verm
s ' .3w>ch oder später. Näheres
rLMn 2. Pa« , r.

luuimi-Waareii
Bedarfs-Artikel

jut Gesundheitspflege ver-sendet
Leipzig

Preisliste nur gegen Frei,
mit ausgeschriebener

108/50
Auvert
«dreste.

miitMk
weise ich bei briefl. Anfrage auf
ein gutes Mittel bereitwilligst hin.

Ul. Weller , Bankbeamter,
BreSlau , Altbüßergasse 40.

Flechten
Hautausschlägc, Nöthe, gelberauhe
Haut, Flecken, Finnen, Mitesser,

ommersprossen rc. treten nie auf
i Anwendung von Franz

Inhn ’s Glycerinfchmefel-
milchskis«, 50 und 80 Pf . per
Stück. Franz Anno , Pars.,
Nürnberg . In Wiesbaden
bei LouiS Schild , Drog., Lang«
gaffe 8, E MoebuS , Droz.,
Taunusstr.25 u. Otto Siebert,
Drog.,vis-st-visd.Rathhaus. 792b

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbcschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appetit-
nmUgel rc. und thcile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Kisch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests)

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

Lu KeHenmayet 1,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21

Tapertren
von Neubauten und einzel.
Zimmern überneb. u. Garantie
für Haltbarkeitp. Rolle 80 Psg.
mit Friesen p. R. 40 Psg. Bei
Bürlagen von Bandstreifenp. R.
35 Pfg. mit Fries 45 Pfg. Bei
voll,! . Makulatur p. R. 45 Pfg
mit Fries 55 Pfg. Bestell, werü
erb. Adlerstr . 6t , Part . 1941*

Berlin größte - Specialhau» für

in Sopha- u. Salongrößeä.3,75
5 , 6 , 8 . 10 bis 500 Mk. Ge
legendriiSkäuf « in Gardine«
Portiere » , Steppdecken

Divan - und Tischdecken rc.

TÄ “« Monieren
Restpartien . 2—8 Chals, a 2
3 bis 15 Mk. Probe -Chäls
bei Färb - m Preisang . frc
Jllustrirt

131

(144Sciten stark)gratis «.franko

EmilLefevrejEppich-Haus
BERLIK S.t Uranienstr.15
lleueeu.GesMßbiirhr
u.  christi . Schriftcnniederlage des
Raff . Coipoataae -BereinS
FaUlbrunNeNstr. 1, Part.

Versuchen Sie

Welömer Senf
auä der Senfsallrit von

Düst' eldors , Capuzincrgasse 11
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack ails. Erbätttich in Gläsern.
Sieintövsen u. Hvlzsäßchen. 33/3

Utt seine Fm liednud
vorwärts kommen will, lese Buch
..Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder" .. -i >* cm (SlnUiY

3,Ä ? in »enn
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützt. Er-
indung, d.welche selbst hartnäckigeMtrleilälttleii"?«"“*
beseitigt werd. können. Für60Pf
Briefmark, unauffällige Zus. fre

A. H:limasin» med. Verlag
Berlin DIIV.. 23. (h  2304 B.)

erhält gute Pflege
und liebedolle Be

Handlung. Näheres
Lehrstraße 29, 2. Stock.

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdcckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob
frcv. geg. srco. A.  i ach « ,
10/27 Barmen . Ehrenstraße.

ttmzüge
und Möbtitrausporte Per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

~ Bernhardt , Jahnstr . 36

Zeiillilgs-
mabfftki;

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb

ä)e« eral Anzeiger.

> ie siantoBi8 mir

ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschuir lesen. Per Kreuz
bgüd gratis, als Brief gegen
20 Psg. Porto. R. Oschmann.
Konstanz (Bad.) E. 25. 131/66

In nächster Umgebung des
RatHdauseS , DelaSpeestr
untcre Luisenstrafte oder
Museumstraste wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres ZimMer
int Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sub H. M.
an die Exped. d. Bl. 460

Gekittet
daster , Meerschaum soivie alle
Kuilstgegenstäude . Pol tzcilan
feuerfest , sodaß es zu Alle .u inic
der brauchbar ist. D . Uhlman

Verlag Dr .^ o 'Hu'ubmg ^ 1625>Nolte Nach,'., Kirchgasse 23.

oder noch
mehr wie
bei vielen

ander » ,
sondern nur
noch S
tosten iNeine

bedeutent»
verbeffcrten

ljr und thatfach-
lich als unübertroffen anerlAiinten
und vorzützltch abgcftimmten » o«
plu» »Itra Co«o«rt -ZuF-Hiu>
aoulkae , 35 en hoch. 2chorig, mit
10 Lasten , 2 R Astern , 2 » äffen,
JO zarantirt besten Stimmen , zchei.
Î en mwcrwiisttich starken Dovvet-
batgen n. Siahleckcnschoncrn , 3 Zn-
Haltern , vielen Nickelbeschläge»,
offener Nick«Icl»viatur n. ungemein
starker or »el « rti »«r Musik . Ein
ff chbrlae « < r»ch!>verk d!»«
ein 1 chbriae « nur 8 Mark , ein

bl,»11« »rk. Mit zr . ger Älo« .
50 Pfg . extra. Eine hochsciue
«ccord -Zither mit ff Manualen
und sämmtlichcm Zubehör kostet blog
ff Mark , mit « Manualen 8 Mark,
»ersandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei, Porto 80 Pfg ., 2Zithern
kosten auch blo > SO Psg . Porto.
Selbstcrlcrnschule umsonst. Preis¬
liste gratts . Garantie füriojahrige
Haltbarkeit der Tastensedem und
Gestattung bei Umtausches. Tau¬
fende Nachbestellung «» und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Veuenratle (Westfalen ).
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft für die Sieserung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen . Die
anderweitig angebotenen kleinen

ausnnü billigen HarmositkaS von ff bi«
4 und 4J/j Mark liefert ich
Verlangen ebenfalls.

ind vier schöne, neu« Betten,
Spiegel, Küchen» und Kleider¬
schränke. ovalen. viereckig«Tische,
vierfißubladige Kommode, versch.
Sophas, Waschkommode, Nacht¬
tisch 12, Speisestühle4, Oelge-
mälde (Landschaften), Pfeiler«,
Sopha» und andere Spiegel,
Deckbetten und Kiffen, 1 amerik.
Billard, 1 Regulator, 1 EiS-
chrank, sehr billig zu verk. 454

Adelheidstr. 56

Fra«; Kahn'
Aladaster -CrSme , 1,10 uud
2,20 M. und Crsme -Seife,
50 und 80 Pfg., amtlich attestirt.,
bestes Mittel gegen Sommer,
sproffen, Leberflecken, Miteffer rc.
Vorbeugungsmittel gegen
Hantröthe . Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf die Schutz-
marke und Firma Franz Kuhn,
Krvnen-Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
Unis Schild, Drog. Langgafl«3,
E. Mo8hus, Drog., Taunusstr. 25
uud Otto Siebert , ®rog.,vis-ä-vis
dem RatHHaus. 792b

loilvttön-Lvifv
Mandel - und CocoSseife

per Pfd. 45 Pfg -,
Mycerittfeise p. Pfd. 35 Pfg.
Adalbert Gafther,

13 Marktstraß- 18 . 8469

Ein eleg. nußb. polirtes

eleg. ii. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich alte
Fbaya, Psenuig»Magazin rc. w
stets gekauft. Offert, u. A. 4.
an die Exp. d. Blatte». 259,

Urne rioUständ. Krtteu
von 55 M. an, Sopha, Kleider»
und KüchenschräNle, Vertikow,
Gallerieschräntej Tische, Stühle
und Spiegel zu verkaufen
358a_ Saalgassc 3, Part.
Gevraucht . Break und

eine Federrvlle
zu verkaufen 391

Wellritzstraßc 16, 1. ,St . r.
Prima Rindfleischp. Psd. 60 Psg.

„ Kalbfleisch „ 60 „
„ Schweinefleisch„ 70 „

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd. 40 Psg., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 _ Albrechrstranc 40.
Altes Metall u. Papier
kauft Akiteli«, Schachtstitiße 6.
Bestell, durch Postkarte. 132*

Trock . Zimmerspähne
fortwährend bei 162*

Fr . Brcht . Pl - tterstraße.

«ne Mrgr̂
zu verk. Ludwiqstraße. 1596*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug « . Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrsteatze 1» Part.

WkgM-mdkk k.  ri
gebaute« Haus mit Vor- und
Hintergarten rc. bei Schierstein
an der Chaussee. Näh. bei a
E . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Junge Wbiimt
Aepsel-, Zwetschen- Und Nuß-
bäumc zu verkaufen bei N. Klans
CasteUstratze 10. 312

Galnhilt. WM
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraßc 27, Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.L. Holfeld.
Perzellanhdlg, Bahnhosstraße 16

Fahrrad.
Eist neues PNeuntaiikrad, nur

einige Mali gesarren, vcrhältniß-
halber sehr billig zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 97*

mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugev.
316 Adlerftrafre 53.

2sitzi>mZik-eitiis>N»r
zur Zucht abzugeben
109* Feldstraße 25,

Gin Krüiard
billig zst verkaufen
358 Saalgasse 26.
ititt seltene Briefmarken,.
luv vonAustr.,Bulg.,Cap,Ceyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar, ebl.
nur ÄMk .k Porto extra. PrriSd
gr.E. Hayn, ,9pattitibürgä. S . 320

Buchs
zu Einsassungeuzu »erkaufe»
Helenenstraße 21. 4l3

Tapeten!
Ratnrclltapeten ». 10 Psg. a»
Goldtapetcu „20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkartenüberallhin franco.
8«br. 2ioglor, Minden in Wests.

Ein Stamm rebhuhnfarbige 7«
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Gold¬
fasanen 7r zu 30 M. abzu-
geben. Räh. in der Exped. des
General-Anzeigers._252

*tue gut erhaltene Singer
Nähmaschine billig zu

perkaufe». 21*
Nömcuberg 12, 2 Tr.
Ei » juitger

Zrrcht-Gher
zu verkütlftu(5 Äöstttt Bit)
179* Aarstratze 13r.

Echte Harzer
Kanarienvogel

(Prim. Stamme! ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abznacben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wcndland._ 244

ßStskt Kmrim
billig W-llritzstr. 23, Lad. 357

Kanarienhähne
h  4 Mark , Weibchen 1 Mark
159* Blücherstr . 7, Part.

in Paar Lachtauben mit
Käfig zu verk. Näh, in d. Epp.

(s-hr gut erhalten
4 ? IWUP vou 1. Firma)
Umstände halber sehr preiswürdig
zu »erkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes. 174»

Ein Tafelklavier
für Wirthschaft paffend, 1 Bett,
1 Fahne und einige Vogelhecken
billig zu verkaufen 173*
Hellmuudstraffe 40, 2. St. r.
/Line große Bogethecke und

eine kleine einschl. Bettstelle
Mi ^ vk̂ Mllritz^ l ^ T-Sb

Anringen Ur.34
find 100 Stück neu « Tüncher-
staugeu zu verkaufen. 166*
fC,in weiß. Porzrllaa -Kachel-
'2 ' of«n ist billig zu verkaufen
Rheinstraße 30, Part . 142*

stets frisch,' per Psd. M. 1.15,
gut gebr. Kaffeev. M. 1.— an
bis Mk. 2.— empfiehlt Frau
A. Hofacker, Feldstraße 19. 124*

Ein gut erhaltenes
Thor

billig zU verkaufen. 34
Näh. Bleichstratze 39.

Zwei Mktte
Geschirr, tiue Futterschneid-
maschin « u. sonstige Orksnoinie-
geräthe zu Verkaufen bei lakah
rcltinger Wwa, Bleidenstadt.

m. 20  M.
kostet fctit kbithür. Kleider-
schrartk, gute Qualität,
zum Abschlagen bei

k). Levilia , Möbel-Lager,
2766 Schützenhdsstr. 3, 1.

ZN verkaufen
1 fast Ntuer kupferner Waschkeffel,
1 Schleifstein. 1 Goldhrbeiier
Weribrktt mit Fell, ein Blasbalg,
eine Parthie Schmtljiizil, sowie
Kleinwerkzeug 392

Bieichstpaßc 3 . 1. Stock.

Mk SGtljWchkk!
1 Säulen - u. 1 Cyliudcp-

iüaschine krankheitshalder bitliss
zu verkaufe». Nähere« m der
Exped. d. Bl._49_

1
18 Zimmer, eignet ful;

für Pension, zu verlaufe». Preis
65,000 Mart . t . 8arg VIwe.,
Geisbergstraße 20 , 1. Stock. tt

fyiit guielhalt. Kindrittvagen
billig zu verkauft»

174* Mnukraasse 12. 1. 8t . r»

KittStlslhivGktt SrK
zN vk Fraukenstr. 15, 1. Stocks.
^T(^ îiz" ^ balber wird die ganze
^ -4? Elürr» best. 0US s. gütest
theilweise gnuz Neuen Möbelst,
bill. verkauft Dotzheimerstr. 40a,
Hlsttkih. Part . t.
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Achtung! K
1U

p€ hocolade 9 garant. rein, «
[«’ 1 Pfund so Pfg., U

Cacao , garautirt rein, f
RJ empfiehlt

1 Pfund Mk. 1.40

'

sL J . Frey,
t

2789 {
Ecke Schwalbacher¬
und Luisenstrasse.

g » SgS55eBgEi:

%3£T Feuerzeug
(schweb.) 2 Packele 17 Pfg.

11. Zboralaki , Römerberg2)4.

HJ

IVaturbutter , äWiart5'~
Kamerling 17, Stufte (Osipr.)

4.—
968

Auch in diesem Jahre eröffne einen
Extra -Kursus im Zuschneiden

und Allfertigen sämmtl . Damen u. Kinder -Garderoben.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichenPreise ». Erfolg garautirt. Beginn jeden
Montag, wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl . Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
_ 6. Bahnhofstraße, 6 im lckrl »» 'schcn Hause.

Enzian. der in den Alpen und in Touristen-
*, kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Marburg ’» Alter
Schwede." Dieser vorzügliche Krüuterbitterliqueur wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an. Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’» Alter Schwede " nichts wie die Be.
Zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten „Marburg ' » Alter Schwede ", in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldene«
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bitlerschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung

~larburg ’s Alter Schwede " ist strafbarI Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ' » Alter Schwede " ist in Wie»,
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 200 Niederlagen erhältlich, die durch aus¬
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden aus Wunsch gern« errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

_ Neugasse 1 (Weingroßhandlung)._

Cm «rs-

Wchemg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

rursverwaltrrs versteigere tch

Donnerstag, dm II. März cr„
Bormittags 9 l/g und Nachmittags 2 1/* Uhr
anfangend und ev. den folgenden Tag die zur Co»
enrsmaste des Rest»«rate«rs J. Emmerich
gehörigen Gegenstände trn Restaurant

Zum Rodensteiner
Ecke der Bertram - p. Hellnmudstratze
als:

Harry Süssenguth,
IS Schwalbachersfrasse IS,

vis-h-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt za billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringftdern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Drehe, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Mauritirrsplatz 6
Bchlchwaaren-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe de» Ladengeschäft»

Versteigerung
Aäjm

billiger als bei
3014

ein sehr gutes , schwarzes Piantno , ein
sollst. Nußb Bett, 1 Sopha , 1 Auszieh- und ein
Nachttisch, 1 Waschkommode, Handtuchhalter, ein
Teppich, ein Wirths Büffet mit zwei kupf
Ablausblechen u. Korkmaschine , 17 runde
« . viereckige Tische , 180 Wiener Stühle,
1 gr. 2thür . Eisschrank, I Waschmange, 1 Wärme¬
schrank, Meher's Conversotions-Lcxikon in zwölf
Bänden, 4 Rollschutzwände, 4 Fahnen. Weih¬
zeug , als : 148 Servietten, 28 Tisch- u. Tafel¬
tücher, 58 Küchen- und andere Handtücher,
30 Köchenschürzen u. s. w. Porzellan und
Glas , als : ca. 150 versch. Teller, ca. 250 Bier-,
Wein- und Champagner-Gläser . 100 Bier-Unter
sätze, ca. 100 Platten und Schüsseln, Kaffee- und
Milchkannen, Zuckerschaalen, Eierbecher u. s. w.
Crystosle , als : Vorleglöffel, 150 Eß- u. Kaffee-
Löffel, 125 Gabeln, 150 Messer, Feuerzeugständer,
Zahnstocherhalter, Huilliers , Champagner-Kühler
u. s. w., Zeitungshalter , 1 Hängelampe, 2 Gas-
Ampeln, Regulator , Vasen, Waschgarnituren,
Bilder , Vorhänge, Spiegel , 1 Faß Dauborner,
20 Fl . versch. Liqueure, 50 Fl . Roth- u. Weiß¬
wein, 33 Fl . Champagner (Burgeff, Kupferberg
Gold u. s. w.), 29/10 Cigarren und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Das Inventar war ea. ein halbes

Jahr im Gebranch und ist sehr gut
erhalten.

Wilh . Heftrich,
Auktionator und Taxator.

Grabenstrahe 28 . 3073

I'ßoldminen-Snduätrie
Sacligemässe Information ertheilen

Schober & Döniiz , undiSSVc.
Copthal] House, Copthall Avenue. 66b

DaS berühmte Oberstadt
arzt und Physikut Dr.
8« Schmidt’seh«

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
vcralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehenk SR. 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchskinw. durch die
Adler- Apotheke, Frankfurt
a. M. _ 205 |

<£rit g9?älicl,e  l

Ir̂ Ssml

Leipzigl ?*f r “r‘*M.U’» ‘ben  durch

1h»ndI UI1,," oh J*d»uuog.. Buoh- l

eschästs Empfehlung.
Eröffnung eines

Möbel-«. AMattWöMHW
von

Gebrüder Degenliardt , WeUritzftr. 21.
Wir empfehlen

Tapezierer-Werkstatt.
Garnituren,
Sopha »,
komplette Herrschaft»- und

Dienerschafts-Betten,
ein- und zweithürige Kleider-

schränke,
Küchenschränke,

alle Arten Polster - und
Lieferung von:

Waschkommoden mit u. ohne
Marmor,

Nachttische,
Nußbaum-Kommoden,
Salon -, Aus; >gtische,lackirte,

und Küchentische,
Veriicows,

Kasten Möbel , eigene

Gallerieschränke,
einzelne Bettstellen,
Bücher- u. Spiegelschränke,
Spiegel,
Stühle,

und dergleichen mehr.

Wir bemerken, daß sämmtliche von uns gelieferte
verkauft und preiswürdig abgegeben werden.

Gegenstände unter Garantie
3040

Gebrüder Degenhardt , Welirihstraße 21.

FanHouterfs
acaa

Van
ÖoutenS|
Cacao.

peF

^asse
20 ‘PfeBDil

in dem eigens hergerichteten Lokale

Mebergasse A.

Geschäfts-Empfehlung.
Zt °iT  Beruh, Bocker, *$ $ ** *14,

r.

empfiehlt sich zur
Anfertigung elcg. Herren- u. Knaben-

Garderobe nach Maaß
unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.

Hochs. Cheviot -Anzüge von 30 M. an u. höherj
v „ Kammgarn Anzüge „ 35
A „ Confirmanden Anzüge „ 20tV pt „ -V ff ff ff ft

^ Reparaturen prompt und billig.
r£a  Reichhaltige Muster -Auswahl in- u . ausländischer Stoffe.

mm 3041

Ueue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 9E
an, lackirte Betten von 48 M . an, Dienstboten-Bettt»
von 28 M . an, Matratzen von 10 M . an, StrohM
5 M , Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M . an, Rohr-
stühle 3 M :, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Lecretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas , Divans , Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und ändert
Zimmer-Cinrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs -Erleichterung. Transport frei.

JLaiiih, 15.

Alle Kmernden
welche bei den Stammbatterien 3 , 4 , 5 #. {
schwere 3 , 4 « . 5 leichte des Hess Feld -Art'
Regiments No . 11 und später im Nass . Feld'
Art -Regiment No . 27 gedient haben , werde«
zu einer Besprechung betreffend so"

ilerKMMgung an llerW-Mrig«
Inbiläumsfeier des Utgiments

aus Donnerstag den 11 . März d. Js . Abend»
8 Uhr in dem oberen Saal zur Stadt Fra «»'
surt ( Kamerad Enders ) eingeladen.
_ Der Einbrrufer , ein schw . Kragen^

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Lelcher , Adclhaidstratze46
1263

0.J3cefnim=%bolff4
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

iesbadener Berlagsansts^Rotationsdruckund Verlag: -u>>c»ouvr »rr
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Pur '
politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redacteur
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: ^

von Wehren:  für den Jnseratcntheil: Aug . Peiter.
Sämintlich in Wiesbaden.
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jMjtr pan as,
%t sichere Lebensstellung in
tzerrsch°st»b—r *i>« in einem

als Bademeister. Gute
«mpfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten erbeten unter B. 100
a„ die Erbeb. &. Bl. 115*

Abenchekmg
»isucht von jungem Mann , 28
stahrc alt. Vorhanden: Real-
ichuldildung, einj. Zeugn., bester
Wille und vorläufig 6ü§0 Mark.
Selbiger ist Christ. Gefl. Offert,
unterA . 71 « an die Expedit,
dz, Blattes erbeten. 165/27

An jrnlzer punn
inilitärfrei, verheirathct, sucht Be¬
schäftigung gleichvielw. Branche.
sr. Platterstr. 30, Vdb. Part . 72*

Iuuger Wamr,
vuh., z. Z. noch IN Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

Wem, Mitftt u.
West. Off. unter K. 23 an die

Exhcd. d. Bl. 159
/gebildeter junger Mann
IN ohne Stellung sucht passende
Beschästigung für einige Wochen.
Gefl. Offert, unter X. 47 beförd.
die Exped. d. Blattes. 1967*
Ein anständ., junger, zuvcrläss.

Haushursche^
IS Jahre alt, sucht Stellung.

Frankc nstraße 18, Vdb. Part.
sk>in junger, verbeirath. Mann,
«e gelernter Tapezierer,
sucht bald Stelle als Hauö-
bursche, Ausläufer, od. sonstige
Beschäftigung. a
Hellmundstraße  28 , Bdh. Dachl.
eLin junger Mann 16 Jahre
12- ui,, mit gutem Abgangs,
zeugniß aus der Gewerbeschule,
der auch schon praktisch gearbeitet
hat, sucht Stelle aus einem Bau-
büreau. Offerten unter W. 36
an die Exped. d. Bll_ 141*

Weibliche Personen.
LehrsrirmeR-

Berem
für

WAZMZLM.
Nachweis von Ptnsionaten,

stekrcrinnen für Haus u. Schule.
»ih- instraZe« 5 . I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Enmstag 12 —1.

Berner 9 »
erkks Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empsiehll und placirt den geehrt.
Herrschaften, Holellicrsu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts(Ausland.,

litieersMkne Frau
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
?lcingassc31. Sth.Part . l. 1868*

Mädchen KL
am liebsten in einer Wäscherei.
«cherstraße 12, Hth. 2. St . r.

Fräüleizr
"Usilalisch, in allen Hausarbeit
°'w°ndert. Nähen, Putzmachcn
und andere, Handarbeiten kann,
'"cht sofort Stelle zu Kindern,
Oer Dame, event. ohne Gehalt.

Offert, unter Z. 88 an die
5«% ^ . Blattes. 139*

Maschine,rstrickerei
„ ° schnell und billig besorgt.
* Mauergasse 14. 3 St

S Mädchen
» 7eS>N einem Pfarrhause "
PMon war. sucht per 1. ,

.«pril Stelle als Stütz-
dau-frau. Offert, unter “

b-Erped. d. Bl.

b
in

oder
der
tt.

153*

äMrklardeiltll,
weid.^ °" °grammS jeder Art
'Ussttübr.E'l' ^ d geschmackvoll
Ausgln.." ' "Uch werden ganze

angenommen.Frau
»'r- i ? ^ >' S-b. Hilz. Römer-" Hth. Frtsp.

Ardnl»-S«h« i»
für Frauen

im Rathhau ».
Unentgeltl. Stellen-Bcrmittelung.

— Telephon 19. —
Abibeilung II:

Für Vessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtige « Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Anf-
tragcber . Die Ucbermittelung
von sraurös . Annoncen, welche
im„lournsl relig äs Neuehatel",
einem in »er franzvs. Schweiz
sehr verbreiteten Oraan,erscheinen
ollen, besorgt die Dirccrion mit

dem ihr von der Redaktion in
entgegenkommendster Weise be¬
willigten Rabatt von 50°/, . Diese
Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annocen sind früher
abzugebcn, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen. Die Anstalt steht auch
in direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B. dem unter dem
Protectorat I . Kgl. Hob. der
Frau Prinzessin von Baden
stehendcn VermittelungS-Büreau
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Eine frühere Schülerin des Leipz.

EonservatoiiumS ertheilt Unter¬
richt in Klavier u . Gesang.
Auch ist sie bereit deutsche
Conversationsstundenin Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung, resp. vier-
hündigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin »der bessere
Jungfer.

Eine sehr empfehlenswerthe Dame
gibt Privatunterricht in
deutscher Converiation und
Gramatik, französ. Litteratur
und englische Correspond-nz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an¬
gehende Korrespondentin,
womöglich in der Nähe Wies¬
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien¬
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stelle.

Eine Kurländert », im Besitze
eine» Diplom» u. den besten
Empfehlung, au»fein. Häusern,
möglichst bald als Kinder-
fräulein zu größ. Kindern.

Eine Verkäuferin für Eolonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welche? gut
kochen, näheu, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
«indcrfräulein.

Eine Dame, welche 30 Jahre in
London al» Erzieherin thäiig
war, stellt tägl. einige Stunden
al» Gesellschafterin , Vor¬
leserin , Correspondenti»
(deutsch, sranz., engl., etwas
spanisch) zur Verfügung, wäre
bereit, auch al« Reisebegleiterin
auf einige Monate Stellung
anzunehmcn.

Eine Kinder -Gärtnerin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichensaü» zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Eine sehr empfehlenswerthe
Jungfer , 5 Jahre in Wiesb.
bei einer kranken Dame dem
Haushalt vorgestand., sucht an
15. März Stell«. Lohn nicht
unter 25 M.
Näh . durch de« Direktor

der Anstalt , der mit einer
Vorstandsdame täglich
zwischen 10 und 12 Uhr
im » orstandszimmer des
Bureaus im Nathh -rUs zu
sprechen ist.

Jmnwtilienmarkt.
Capitalien.

Das

von I . Chr Glücklich , Ncro-
straßc 2, Wiesbaden, empfiehlt
ich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftSwohnungen rc. rc. 2402

Pertzaitnige Harber
sofort sehr prciswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen
bans mit Hof » . Gärt¬
chen, Bertramftraste.
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Agentur von
J . Chr . ClttcJilieli,
2402 Nerostraße 2.

s« » rx  w solid gebautes Haus mit
£ttft Ulf ft £ lm Pserdcst«, oder Werkstätte.f* *>' ++** f ür  . £ie?  Eteschüft geeignet, sehr
preiswertb zu verkaufe « durch die

immobilien-ÄQöiitur von J . Chr . CJluc» lic » ,
Nerostraße 2 . 2402

Zu vermicthcn oder zu verk. per sofort , perI. April ode.
^1 . Jnli d I . Villa Abbazzia , Mozartstratz « 7 , m,

Garten , m  attnng für 8 Pferde , Remise für 10 Wage»
eigene Reitbahn re. durck die „ »
Jminobilien-Agentur.1 . « 1«-. « lüe -lrllelk . Nerostratze 2.

llir einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Billa 'Wohnung
von 1 Zimmer nnd Kammer zu vermiethen. Auskunft

ertheilt Chr . CUflchllch.
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65 .0 » « Mark zu

verkaufen durchI . Ehr , Glücklich. f . .
«u verk. Villa „Diana ", vordere » Dambachthal , sehr

bnyrf) Jf-  Chr . GlftcfeUcli.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten. Kapellenstr . , AuS-

aana Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glnckl.ch.
Zu verkaufen Mainzerstrasie 1 Morgen Bauterra .n an

pr. Straße per O-.-R. zu 600 burcf) Olütkllch.

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg . .
Baurath KeinH *»?, ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Niithen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. prciswerth zu verkansen

Immobilien -Ag «ntnr Von J . Chr . GlüeÄllefe.
P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen._

«
^HkTHdercs Nerothas schöne Billa mit Garten zu

8 » .» » » Mk. durchI . Chr . Glücklich.
u verkaufen die Besitzung des Herrn » ecnriii *, nnt

Z z>/. pjz 4 Morgen Terrain, im Nerothat. Näheres durch die
-minobilien-Aqenttir von J. Chr . GUlcfcllch , N.rostraße 2.

Hand
mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste Ge
schäfts.Laqe, rentabel, zn verkaufen. An-
.ahlnng L5« v « Mk. Durch 8vkii »sl «ri>,
Zahnstratzê >6

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbrcite
zu kaufen. Osserten mit Preis-
anaabe u. 567 * an die Exped.DwBilla
Möhringstraste 6 ist weg-
zugshalbcr zu verkaufen oder aus
mehrere Jahre zn verm. 405

neu,hochrent.,Höhen-
- -- 1 läge , mit gutem

Colonialwaarengeschäft. sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Orauienstraße6

Wiesbaden,
Schlangenbad,

Schwalbach, an frequenter Landstr.
gut- alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

V>!l« jlftOÜKil 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen,

Näheres Elisabethcnstr .17,
1. Stock. UM*

N Heingau . Bahnhof, reizendes
N Landhaus, m.gr.Wein-, Obst-

Ziergart, rc,, herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus rc. günstig feil.
A.l .Fink,Oranienstr.6.Spr .12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt >m Rheingau. günstig zu
verlausen. A. L. Fink, Oranien-
straße6. Sprechst. 12—2. 2457

„ tf ;it. laus
(Philippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Fink , Oranienslraße6.

nafF * Han«
am Kaiser - Friedrich
Ring , elegant und gut
gebaut, welches die reich aus-
gesiattcie Parterre-Wohnung
mit 8 gr. Zimmern und
reich!. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen^
Dasselbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital- Anlage. Offerten
unter W. an die Expedition
dieses Blattes erb.

Anfertigung
schristl. Arbeite» jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreibcn von Briefen, Manuskripten, Borträgen.
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken.Patent-ii.Klageichristeil

Alleinige Bertrctung der Dremington SchrctO-
masckitte und Gdispus Mimragrapl,.

Würthstrahe 1» bei tt. ttslw . 2999

14— 16, '00« Suche
sind gegen 2 . Hypotheke,
wen » sehr gut , zu 4 '/r
pCt . « m 1 . Apri ! zu
verleihen durch Ludw.

Weinberge in bester Lage
ca. 60 % der Taxe. Näh.
costensrci durch Ludwigi
Winkler , Langg. 9 , 11.

Winkles ' ,8 « M« aoffc»
500 — 10 - 0 MK.

a. h. Zinsen oderd. Rückzahlung
eines Wechsels gcs. Offert, unt.
Z.  18 an d. Exp. d. «l . 1945*

Suche
30 — 35600 M g- erste
HypothekeV, Taxe ä 4 5/*0/0,
20 .000 M . V* der Taxe
ä 3W/o , 15,000 Mk. g.
zweite Hypothcke ä 5% ,
15.000  M . nach der Nass.
Landesbank L4V, "/o, ^2,000
Mk. st 4VA . 9800  Mk.

Gegen Verpfändung v. Güter
zu 2175 M. feldgerichtlichtaxirt,
wird ein

Dgriehk » » . IM M.
ä 4*/0, ohne Vermittler zu leihen
gesucht. Nähere» in der Exped.
dS. Blatter. a

ä 4V, % und 5— 6000 M.
Nachhypothekeauf zwei gute
Objekte ä 5%. Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse 9, 2 Treppen.

WK °uf gute erste
OmlU Mtt !. Landhypotheke
per 1. April gesucht, Offert, unt.
W. 48 an d. Exp. d. Bl. 1972*

1« «»Ott Mark
gegen Hypothek. Sicherheit, per
gleich»d. 1. April d. I . auszu-
leihen. Offert, unter A. 28 an
die Exped. d. Bl. 375er ,8-Är°

sind bei V* Beleihung zu
3V*°/0> 40 —50,000 M . zu
4 % (Beleih , bis 70 % der
Taxe) u. 16— 18,000 Mk.
gegen sehr gute 2 . Hhpoth.
zu 4VW » auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang¬
gasse9 . 2 Tr . Sichere Sprech¬
zeit von 11— 3 Uhr

Welch « Dame leiht einem
jungen Manne100 Mark.

Offerten unter F. 500 post-
lagernd„Berliner Hof."

12 —18,000Mark

5 - 6000 M.

Objekt in der Umgebung Wies¬
baden» gesucht. Offerten unter
A.  L . 400 Mt die Exped. d. Bl.

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Der.
größerung seiner flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung de»
Kapitals durch Lebensver-
sicherungSpoliee. Gef. Adr.
wolle man tuLhiffte Z. 500
in der Exped. d. Bl . nieder«
legen. 1843*

^sllelch edeldenkendeHerrschaft
leiht einer armen Frau

10 Mark zur Miethe. Offert,
unter A. B. 100 an die Exped.
dieses Blatte». a

200,080 Mark
auf erst« Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000. 3000, zwei-
mal 15,000, 21,000 Di «us-
, «leihe » durch

Stern 'oMMGGGGSGG

6000 MK
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypothek
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl . unt. «1. 0 . 18V,

Jmmobilien-Agentur, Goldgasse6

Suche
SO, 000 Mk zu 3V* % ,
Beleihung 33 °/0 der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

3500  Mi.
ViUrnvaaplätze

nahe der Maria -Hilf -Sirche
23. 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off . unter

ZU verkaufen
ein Ha«S in der Nähe des
Kochbrnnnen» unter günstigen
Bedingungen durch Star»'«
Jmmobilien-Agentur, Goldg. 6.

L. 8 . 200 an die Exped.
d. Bl . a IM «.

auf gute zweite Hypothek zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes. 327b

Zu verlausen
ein Hnus mit 2000 Mk. An-
zablung durch Stern '» Jmmo-
bilien-Aqcntnr, Goldgasse 6.

Beifm -Ablchlag!
Ta weiße Kernseife per Pfd. 28, bei 5 Pfd. 26 Pf. — '
Ia hellgelbe „ „ „ 27, „ 5 „ 25 .,
Ta gelbe ,, „ „ 26, „ 5 „ „
Krystnll-Soda „ „ 4, „ 10 . 3'/,,.
Die Kernseifen werben trocken geliefertu. vorgewogcn.

Adalbert Gärtner,
Seifen unb Lichte,

vcz- 1 » Marktstrosie 1» . d«3069

6 «ttUNl6rj »,K68l0Üv
für WOchn »rlnn< xn , Kranke n . Kinder von FI. 1 80
lii.s RI. 5 .— per Meter , sowie sämniiMche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
2968 Klr *k «Ma»« »
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Umlm null Ifrpüfrrung des Fslralrs
zu

nochmals herabgesetzten Preisen!
W . Püts,

Schuhwaaren-Lager,
37 Webergasse 37 , „Stadt Frankfurt" 2348
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Felzwaaren und der gl.

zum Aufbewahren
unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden

(di© Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice dem
Londoner Phönix übertragen)

nimmt entgegen

2964Kiirsshnerei und Kappenmaeherei
Reiches Lager in H iten bis *u den feinsten.

Mntzen, Schirmen, Cravatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Hanösclmtien etc-
13 Miohelsberg 13 Wiesbaden 13 Miohelsberg 13

Vertretung und alleinige Niederlage der L6den und w*»80 Jdichten Stoffe,
Ifünt . l - , Co «tnnu -- n . Joppen -Fahrlk von .foli . « g Prey _ _ g « vV2
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Wiesbaden

^Zahnhofstratze 5. Bahnhofstra ..
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.

Günstige Gelegenheit
z « M _

gj|P billige« Einkauf. 35
Das gefammte Waarenlager der Firma 14 . Baum dahier,

Bahnhosstraße 5, welches ich übernommen habe, sowie gleichzeitig
einen Posten Waaren aus meinem Lager bringe ich in der Zeit
vom 1. bis spätesten- 83 . März

is dm LMe der FirmB. Baum
Bahnhosstraße 5,

zn staunend billigen Preisen zum Verkauf.
Das Lager umfaßt in durchweg guten, soliden Waaren:

Manufacturwaaren , Kleiderstoffe, Gar¬
dinen, weihe und bunte Wäsche, Unter
kleider, Normalhemdeu , Hand -, Tisch- u.
Betttücher , Schürzen , Strümpfe rc. rc.

Man beeile sich mit dem Einkauf!
Das Lager soll bis spätestens 23 . März geräumt sein.

A Bahnhosstrahc . Bahnhofstrahe HÜ»

M . ® langer . 2973
Verkaufszeit von Vorm v —12 u. Nachm. 2 —8 Uhr.

Dte

Kohlen-, Coke- und Bremholz-
Haudlnng

von

Willi . Llnnenkohl,
Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.

Geschäftsstellen:
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstrahe 2m,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge fü, Haus - und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual . mcl. Hausbrandkohlcn
Ia „ gcwasch. niel. Ofen - u. Herdkohle » , grob.
Ia „ Nusskohlen , Korn I ..
ia „ Eirr -Brikets , Zeche „Alte Hase".
1a „ Patent -Braunkohlcn -Brikets.
Ia „ Deftill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen,
trockenes kies . Biindelholz ) n g; eiiei-nU jütiben,„ „ Anznndehoiz )^

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider, Anthrac .-Wiifelkohlen,

für Amerikaner- und andere Dauerbrand -Oefen,
sowie halbfette Würfelkohlen

1866 nicht backend und rußend.

littwoch , den 17. RSärz 1897 .
Im Stale der Loge Plato.

Zur 100-jährigen Jubelfeier
Kaiser tföiSheBm E.

Recitation vaterländ . Heldenlieder von E . v . Wildenb ***̂
(mit musikalischer Begleitung)

durch den Recitator Fried '' ich Hemp.
PROGRAMM.

I . Theil.
Vionwille.

1. Schlachtenouverture.
2 . Kampf der Brandenburger . (Recitation .)
3. Preussenmarsch.

II . Theil.
Mars -Ia -Tour.

4. Der Todesritt . (Recitation .)
5. Trauermarseh.

III . Theil.
Sedan.

6. Der Vater Deutschlands nnd seine Heldensöhn «.
(Recitation .)

7. Kaiserhymne.
8. Donchery . (Recitation .) _
9. Musik und Gesang : „Deutschland über Alles .id besang : „ueutscniaDv * uDer ah «» •

Anfang 71/« Uhr . — Saal - und Kasseneröffnung 7 u ^
Eintrittskarten 1 M. 50 Pf . an dem Eingang ; 1

Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren
Feiler u. tieoks , beide in der Langgasse.
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"Herr Regierungsrath Dr . BumiNer
Amr in Berlin rraf am Sonntag früh zum

vom Answär-
Besuche seiner

-Gelindes , der Herrn Major v . W i s s in a n n , hier ein und reiste
m Sonntag Abend nach Berlin zurück.

|P =: Bolksunterhaltungsabend . Am nächsten Sonntag,
14. b. Mts . , Abends , veranstaltet der Lol ksb ilbung s-
ein den letzten seiner B olksunterhaltungSabende  in

, Winter . Die Beranstaltung findet in der Turnhalle,
«ellritzstraßc  41 , statt . Wie feine Vorgänger wird auch dieser
jLj eine solche Fülle guter Vorträge bieten , daß ihm ein ebenso
*i4{t  Besuch gesichert ist. Den prächtigen , schwungvollen Prolog
'j Steltcr 's Feder wird die beliebte Schauspielerin Fräulein
M Lin dner  vom König !. Theater sprechen , die auch weiter an
!L, m Abende deklamatorisch thätig fein wird . Herr Kammer«
«usiler Carl Hirsch  wird Violinvorträge bieten . Der so rasch
in die Reihen der ersten Gesangvereine getretene „Schubert«
Rund " wird unter Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn
Ecis an diesem Abende in liebenswürdigster Weise Mitwirken,
«ährend Herr Geis  selbst als Solist thätig sein wird . Für

Belehrung wird ein kleiner Vortrag über „Uhland " noch ge-

* Vou der Lohnkommissto» der Schuhmachcrgehiilfen I
wird uns geschrieben : Der „W . G .-A ." brachte kürzlich eine Notiz , i

Wiesbaden , 10 . März.
In der heutigen Sitzung hatte fich der am 25 . Septbr . 1877

in welcher 'erklärt wird , daß die hiesigen Schuhmacher in einen j geborene Postgehilfe Wilhelm I u n g von Holzhausen » d . H ., nocy
Streik einzutretcn beabsichtigen . Die Kommission erklärt , daß wohl nicht bestraft , wegen

holten.

wie
» Der 3 . Zug der freiwilligen Feuerwehr verlebte,
man uns schreibt , bei der am 7. ds . Mts . stattgefundenen

«kl-llize» Zusammenkunft einige genußreiche und vergnügte Stunden
welche zeigten , daß derselbe auch Kameradschaft und Freundschaft
<n hegen und zu pflegen versteht und nicht nur in Stunden der
Kesahr am Platze ist. Der überaus zahlreiche Besuch hat auch
dewiesen, daß der 3 Zug sich der größten Sympathie erfreut . Der
I. Vorsitzende, Herr Schmiedemeistcr und Stadtverordneter Kern,
ltitelc die Veranstaltung durch eine schwungvolle Rede , welche in
mem begeistert aufgenommcnen Hoch auf Se . Majestät Kaiser
Whelm II . gipfelte , ein , worauf unter der verdienstvollen Leitung
ihres Dirigenten , Herrn Lehrer Klein , die Gefang -Abtheilung des
Wiesbadener Militär « Vereins  den „Vaterlandsruf"
(on Mozart schwungvoll vortrug . Die Gesang -Abtheilung hat im
Sertauf der Beranstaltung durch den Bortrag mehrerer Chöre das
Echönste geleistet, dieselben wurden mit Präzision und reiner Jn-
tomition zum Ausdruck gebracht . Den Lorbeer jedoch bat der
fllirbte und weithin bekannte Tenorist Herr Melchior Ballhaus
Errungen, welcher durch die Wiedergabe einiger reizender Lieder die
Zuhörer zu einer wahren Begeisterung hinriß . Weiter war es
(in junger Baritonist , Herr D e b u s . welcher durch den Vortrag
Mier schöner Lieder die Anwesenden erfreute und zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt . Kam . Klein trug ein Baßsolo exakt und
mit tiefer Empfindung vor . Den humoristischen Theil hatten die
ffum. Koch und Schmidt übernommen , welche durch den Vortrag des
Professors Blüthenreich , Ne kleine Frau , Der schöne Emil rc . die
Lochmuskeln der Anwesenden in steter Bewegung hielten . Auch
in gute Stoff , welcher von Herrn Daniel kredenzt wurde , und die
»usmerksame Bedienung trugen mit zu der animirtcn Stimmung
bei. Ein gemüthliches Tänzchen hielt die Feuerwehr -Kameradcn
und die vieien Gäste noch lange beisammen und hat ein jeder der
Anwesenden die Veranstaltung mit dem Bewußtsein verlassen , daß
der3. Zug es versteht , eine schöne und gemüthliche Feier zu ver-
«»»alten und wünschen wir demselben auch fernerhin Blühen und
Gedeihen, damit wir noch öfters in seiner Mitte einige gemüthliche
stunden verleben können.

* Ein Kreisvorturnertag des Mittelrheinkreifes
‘«nb am Sonntag Bormittag in der Turnhalle des Sachsenhäuser
Turnvereins statt . Erschienen waren die ersten Gauturnwarte
ne&ft Stellvertretern der Gaue Biebrich,  Coblenz , Darmstadt,
Griesheim, Hanau , Kastel , Kreuznach , Marburg , Neuwied , Ober
»«in, Offenbach , R a m b a ch , Saarbrücken . Trier , W e i l b u r g ,
Wiesbaden,  Frankfurt a . M , sowie der gesammte Turnaus-
Ichuß und Kreisvorstand . Nach einer Begrüßung durch den Kreis-
tumwart, welchem auch die Leitung oblag , wurde nunmehr mit den
sür das diesjährige Kreisturnfest in Homburg  bestimmten
»llgenieinen Stabfreiübungen sowie der Erklärung und Einübung
des Aufmarsches zu denselben begonnen . Hierauf fand die Werth-
Mg einer Musterriege , gestellt vom Sachsenhäuser Turnverein , am
Mä in Bezug auf Geräthe und Stabübungen nach Beschluß de?
«mstnrntages in Frankfurt statt . Turnübungen in 3 Gruppen

1(Stufen ) am Pferd für Vereinswettturnen , von Gauturnwart D.
«"ppel in Neuwied zusammengestellt , sowie Turnspiele bildeten den
«chluß des turnerischen Theils . Nach gemeinsamem Mittagstisch
md sodann Beratbung und Berichterstattung über Versuche im
®' r; (Lanzen ) -Werfen und Schnellgehen nach Vorschlag des tech-

Unterausschusses der deutschen Tnrnerschaft statt , welche ein
Wnitives Resultat noch nicht ergab . Beschloffen wurde , es den
tlozelnen Vereinen im Kreis nochmals befürwortend vorzulegen.

* Ein „deutscher Fechterbund " hat sich am Sonntag ,n
nemn konstituirt . Dem neuen Bunde gehören Fechtvereine aus

großen Städten Deutschlands und Oesterreich -Ungarns an
^Mde die Abhaltung eines allgemeinen deutschen Fechtturniers

Ät n ' wurde der Antrag , deutsche Fachausdrücke im
künftig anzuwcndcn , angenommen.

» . Die 8 . Winterversammlung der Forstwirthe des
^ ' g' -rungsbezirks Wiesbaden findet zu Limburg am Samstag , den
» • Marz , im „Preußischen Hof " statt . Beginn 12 Uhr Mittags.
*n °>« Verhandlungen schließt sich um halb 3 Uhr Nachmittags
« gemeinschaftlicher Mittagcffen . Auf der Tagesordnung stehen:
». ^ 'Nsangelegenheiten . 2 . Vortrag de» Herrn Oberförster Elze«
3 Ä nV »Eine forstliche Studienreise nach dem Kaukasus.

, we^ ungen aus der Forstwirthschaft.
Süd -Wiesbaden . Vorgestern Abend fand NN

K ! !- n autanl '‘ eine Vorstandssitzung des „Vereins Süd . Wies«
3(i. n .ü °tt > Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Petition an das
stir». ° "'"baus, betreffend gerechtere Vertheilung der cvangel.
iy„_7, ^ uer , berichtete Herr Rechtsanwalt Ecker mann . Es
Ra!li; die Petition durch den evangelischen Kirchenvor-
Smm . *!!* Abgeordnetenhaus zu übersenden . Bei Punkt 2 der
, »' °" nung : Aufnahme von Vereinsmitgliedern , wurden vor
älttbfr 1ltncnen  Vorstandsmitgliedern insgesammt 185 neue Mit-
ttni °ngeineldet und als solche ausgenommen . Auf Anregung
Überh ^ "Istondlmitglieder wurde beschlossen, bei dem Magistrat
der 3».\ ? tanb bec  Angelegenheit , betreffend die Durchführung
»itHifr! ? *'" “!’' und die Offenlegung deS Kaiser Friedrich Rings,
üinde Verlaufe der Sitzung wurden sodann die Miß¬
lich bt** , 1 welche  dar CirkuSgebäude an der Ringstraße mit
ttirf.« 7 te unl > bedauert , daß die Polizei -Direktion bis heute noch

sandt,
Cirkusgebäudes geantwortet habe

gilt i ' r vWp Wlv „
»' gen «b » e>ts  Mitte Dezember v. IS . abgesandte Eingabe
iviirde des Cirkusgebäulivlirde nVT lt,»un 8 de« Cirkusgebäudes geantworter yave . ws
Stand v, ’Tff' n , vorerst bei der Polizei -Direktion über den
ttbnunn . J? ai$e anzufragen . Bei dem letzten Punkt der Tages --
fiandssm,' eines Bereinslokal «, wurde beschlossen, die Vor-
Rest,» U>ie seither in abwechselndem Turnus in geeigneten
i -üimm °bruh °lten . dage . " ' -
?-b7en ^ . °N welchem

dagegen generell einen Tag im Monat zu
den Mitgliedern de« Vereins Gelegenheit

'hre Wünsche ' un 'd H 'isichten dem Vorstände mündlich
S'u und Meinungen auszutauschen.

eine Lohnregelung , welche hier seit 23 Jahren nicht stattgefunden
hat , sowie die Beseitigung einiger grober Mißstände beabsichtigt ist,
doch hoffe sie auf ein Entgegenkommen der Arbeitgeber , sodaß ein
Streik dadurch jedenfall « vermieden wird.

* Patentertheilung . Herrn Spenglermeister Nicolaus
Wey hier , Helenenstraßc 11 , wurde seitens des Kaiser !. Patent-
aintcs ein Deutsches Reichspatent No . 91331 auf ein „ Schwimmer¬
ventil sür Spülkasten " ertheilt . Dieses Ventil wird durch einen
beweglichen Arrctirungsstiften entlastet , so daß die Schwimmerkugel
nicht stets durch den Wasserdruck der Zuleitung belastet ist und
dadurch ein stets sicherer Abschluß des Wasserzufiusses ermöglicht
wird . Dieses Ventil eignet sich besonders für Hochdruckwasser¬
leitungen wegen des sicheren Funktionirens.

* Für Erstkommunikanten Aus dem Raff . Central-
Waisensonds können Zuschüsse zu einer angemessenen Beklei¬
dung an Erstkommunikanten,  die verwaist sind und
kein oder nur geringes Vermögen besitzen , bewilligt werden . Ge¬
suche um solche Zuschüsse  haben die Waisenpfleger bis zum 20
März bei den Bürgermeistereien einzureichen . Für Kinder , deren
Vater oder Mutter noch lebt , können Ansprüche aus Zuschuß nicht
erhoben werden.

X Unfug . Am 7 . d. Mts ., Nachmittags gegen 4 Uhr,
wurde ein Schutzmann , welcher jungen Burschen , welche Zäune
und Umfriedigungen auf einem Fehdwege am Atzclberg abrissen,
Einhalt that , von denselben mit abgerissenen Latten bedroht , so daß
derselbe von seiner Waffe Gebrauch machen mußte . Einige Per¬
sonen , welche zur Hülfelcistung von dem Schutzmann angerusen
wurden , ließen denselben im Stich und mußte sich derselbe so gut
wie möglich verthcidigend zurückziehen . Die Namen der jungen
Leute , welche den Unfug verübten , sind bekannt und wurden zur
Anzeige gebracht.

Wat«. Kmßu) WiffeiWft.
— Wiesbad en,  10 . März . Der „Wies ba dener  Chor-

gesang - Berein"  unter der bewährten Direktion des Herrn
Z erl ctt,  veranstaltete gestern , am Todestage Kaiser Wilhelms I.

eine imposante Gcdächtnißseier in Form eines Concertes . Zahl¬
reich waren die Freunde des Vereins erschienen , um in dem mit
guter Akustik versehenen Saale des „Viktoria -Hotels " einen genuß
reichen Abend zu verbringen . Bot doch der Verein so viel in
einen Kräften stand : Eine vorzügliche vorbereitete Aufführung von

Mendelssohn 's „Athalia " mit Hinzuziehung sehr tüchtiger Soli¬
stimmen , und eine schwungvolle Wiedergabe der Ballade von
Bruch -Geibcl „Schön Ellen " , ebenfalls von zwei tüchtigen solistischcn
Kräften und von großem Orchester unterstützt.

Herr Zerlctt leitete die beiden Hauptwerke der Abends mit
voller Hingabe und mit gutem künstlerischen Gelingen . Uebcr
manche Tcmponahme im Mendelssohn ' schen Werke dürfte wohl zu
streiten sein , wenn man nicht tolerant genug sein wollte , den Satz
äs gustibus . . . vorauszuschicken . Während bei manchen lang-
amen Sätzen das Tempo etwas schleppend genommen wurde , litt

der Marsch unter allzu großer Beschleunigung des Taktes . Der
Chor gab seine Einsätze vorzüglich , beobachtete mit Aufmerksamkeit
die Nüancen und die rhythmischen Schattirungen , und lieferte den
Beweis , daß er in der That viele sangeskundige Damen und
Herren besitzt . Das holländische Trio (Frl . Lampe,  Frl.
de Jong  und Frl . Loman)  brachten die Solopartieen in an¬
gemessener Weise zur Geltung , Am schönsten wirkten die Terzette,
in welchen die Damen in ihrem eigentlichen Fahrwasser schwammen.
Der verbindende Text , theils rein poetisch , theils melodramatisch,
wurde von Frl . Willig  mit ebenso viel Verständniß als Pathos
gesprochen , wie die Dame auch den einleitenden Prolog mit
warmem Ausdruck vorgetragen hatte . Das Orchester leistete ganz
Vorzügliches . Wenn man bedenkt , mit welchen Schwierigkeiten
die Composition eines improvisirten Orchesters zu Stande gebracht
wird , wie schwer cs ist, die nöthigc Anzahl von Proben haben zu
können , wird man begreifen , daß absolut Vollendete « nicht ge¬
fordert werden kann . Die Holzbläser kamen leider nicht in die
rechte Stimmung und das Blech war manches Mal etwas zu
kräftig ; meistens aber war die orchestrale Begleitung lobenswerth
gedämpft und in richtiger Weise diskret.

In „Schön Ellen " hatte Frau Bussard - Lanqlotz  Ge¬
legenheit , ihre schöne und vorzüglich geschulte Sopranstimme zu
entfalten . Sie brachte die dankbare Composition zu schönster
Geltung . Auch Herr Hau brich , dem wir gerne im Concertsaal
begegnen , sang seinen Part mit Wärme und Ueberzeugung , nur
ist zu bedauern , daß er zu sehr tremolirte . — Bon den beiden
Compositioncn Herrn Zerlett 's hat uns die erstere Elegie in
B-dnr am meisten zugcsagt. — Möge uns der Dirigent und seine
wackere Sängerschaar bald wieder mit der Aufführung solcher gut
gewählter und schön einstudirter musikalischer Werke erfreuen . 6 . H.

— R esidenzthea ter.  Die am Samstag zur Aufführung
gelangende Schauspiel - Novität „ Esther Maria"  von Rudol
Herzog  hatte in Mainz einen durchschlagenden Erfolg und die
Anerkennung der gesammten Kritik und Presse zu verzeichnen . Da
vielfaches Begehren nach dem lustigen Schwank „Bocksprünge"
laut werden , hat die Direktion selbigen wieder im Spielplan aus¬
genommen und geht derselbe am Freitag zum 26 . Male in Scene,
auch „Trilb  y " erlebt am Donnerstag bereits die 17 . Aufführung
rz Jbsen ' s John Gabriel  errang bei seiner Premiere
im Lobetheater in Breslau  nur einen bestrittenen Erfolg . Der
erste Akt ließ kalt , der zweite und dritte dagegen wurden ziemlich
warm ausgenommen , im vierten verstaute sich die Stimmung
und Zischlaute mischten sich in den Beifall . Darstellung und Aus¬
stattung waren gut. - - 4(4 »

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Wiesbaden , 9. März.
(Schluß .)

Die Verhandlung gegen die Ebefrau Hildebrandt  und
den Gcfiügelhändler Schneider  aus Bierstadt nahm , nach dem
Zeugniß der Hauptbelastungszeugin , der Dicnstmagd Schöpper , die,
wie wir schon kurz berichteten , sich in direkte Widersprüche mit
anderen Zeugen verwickelte , eine unvorhergesehene Wendung . Der
Spieß wurde umgcdrcht . Nach Vernehmung noch einiger Zeugen
wurde aus die Aussage der anderen verzichtet und die Dicnstmagd
Schöpper  als des wissentlichen Meineids verdächtig in Haft
genommen.  Die beiden Angeklagten wurden nicht schuldig
gesprochen und demgemäß frei gespr  ochc n . Der in Unter¬
suchungshaft befindliche Angeklagte Schneider  wurde sosort aus
freien Fuß gesetzt.

»ergehen im Amte
zu verantworten und zwar werden ihm Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung zur Last gelegt . Den Vorsitz führt in der heutigen
Verhandlung wiederum Herr Landgerichtsrath Born,  die Anklage
vertritt Herr Gerichtsaffeffor B e t h k e , den Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Dr . H e h n e r als Vertheidiger . Etwa 10 Zeugen sind
geladen.

Die der Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen könnte man
bei dem jugendlichen Angeklagten als Kindereien bezeichnen , aber
durch die Beamlcnqualität des Angeklagten werden sie zu einem
unter Umständen mit schweren Strafen geahndeten Verbrechen . —
Der Angeklagte trat nach seiner Vorbildung auf dem Gymnasium
am 28 . März 1896 in den kaiserl . Postdienst , wurde an diesem
Tage vereidigt und zunächst bei dem hiesigen Telegraphenamt be-
chästigt . Nach Ablauf etwa eines Monats wurde er am 26 . April v . I.

als Postgehülfe nach dem Postamt Holzhausen a . d. H . bei Nastätten
zur Unterstützung des dortigen Postverwalters versetzt . Der junge Be¬
amte , welcher als Schreibhilfe 20 M . monatlich bezog , war bei dem
dortigen Posthalter in Kost und Logis , wofür er 40 M . bezahlte.
Da er von seinem Vater etwa 26 M . Zuschuß halte , behielt er als
Taschengeld nach Abzug von dem Beitrag zur Kleiderkasse,r . etwa

M . Nach seiner Aussage hätte er auf Verlangen von seinem
Vater auch noch mehr erhalten können . Aus Unachtsamkeit hatte
er , wie er zugesteht , nun öfters Defekte in der Kaffe . Diese zu
decken und um aber auch seine Neugierde zu befriedigen , soll er
(letzteres namentlich bei Liebesbriefen von ihm bekannten Personen)
in 17 Fällen Briese , die auf der Post aufgegeben waren , unter-
schlagen , von dem Couvert die Freimarken abgerissen und jedesmal
die 10 Pfg . (in zwei Fällen 20 Pfg .) für sich verwendet haben.
AuS einem Briefe soll er die Photographie eines Mädchens ent¬
nommen und den Brief dann ohne dieselbe abgeschickt haben.
Ferner wird ihm zur Last gelegt , einen an die Oberpostdirektion
gerichteten Brief , in welchem , wie er richtig vermuthet hatte , die
Beschwerde eines Bewohners aus Bettendorf wegen Richtempfanges
eines Briefes enthalten war , unterdrückt zu haben . Dann hat
er 65 Pfg . Porto für ein Packet unterschlagen und diesen Betrag
in daS zur Controlle bestimmte Buch nicht eingetragen , ebenso soll
er zwei aufgelieferte Postkarten als unbrauchbar entwcrthet und sich
dadurch 2mal 5 Pfg . verschafft haben , daß er in dem iEntlastungsbuch
2 neue Postkarten alS Ersatz gebucht hatte . Die dem I . zur Last
gelegte Urkundenfälschung wird darin gefunden , daß er mit noch
2 anderen Personen in die von Nastätten nach Holzhausen fahrende
Post unterwegs eingestiegen war . Der Postillon hatte diesen Ver¬
merk in sein Dienstformular eingetragen und I ., welcher die anderen
zur Fahrt eingeladen hatte , hat nun , um das Fahrgeld von 3mal
40 Pfg . nicht zahlen zu brauchen , den ihm vom Postillon in seiner
Eigenschaft als Beamter eingelicferten Fahrvermerk auSradirt.

Der Angeklagte ist im Wesentlichen geständig.
Nicht weniger als 28 Fragen wurden den Herren Geschworenen

zur Beantwortung vorgelegt . Kurz vor 3 Uhr gaben diese das
Resultat ihrer Berathung kund und der Angeklagte wurde demge¬
mäß wegen einfacher und qualifizirter Amtsunterschlagung sowie
wegen einfacher Amtsurkundenfälschung unter Zubilligung von
mildernden Umständen zu 10 Monaten Befängniß als
Gesammtstrafe  verurtheilt . 4 Monate davon gelang 'm als
durch die Untersuchungshaft verbüßt , in Abzug.

m Strafkammer -Sitzung vom 1« . März.
Ein Raddieb . Der Bildhauer Karl Sch. von Biebrich,

hier wohnend , hat sich nach der Anklage während der Nacht vom
28 . zum 29 . Juni v . I . auf dem Hofe einer unserer Turnvereins-
Restaurationen ein werthvolles Zweirad angeeignet , welches ein von
einer Fahrt nach Eltville zurückkehrender hies. Schloffermeister dort
untergestellt hatte . Der Dieb war eines Tages , hoch zu Stahlroß,
dem Bestohlenen noch innerhalb der Stadt begegnet , von diesem
angehalten und ohne Rad nach Hause geschickt worden . Heute ver-
legte er sich aus » Leugnen und erklärte , an einem bestinimt be-
namtcn Tage aus einem ebenso bestimmt bezeichneten Orte , leider
von einem weniger scharf benambaren Manne , das Zweirad legal
erworben zu haben . Der Gerichtshof kam jedoch zur Frei¬
sprechung  des Angeklagten , weil bei seiner seitherigen Unbe¬
scholtenheit seine Behauptung , er habe daS Rad gekauft , nicht als
widerlegt gelten könne.

Einbruchs -Diebstahl . Einer Abends im vorigen Sommer
statteten Diebe der Wohnung einer eben auf einer Hochzeit weilen¬
den Dame eine Visite ab . Sic erbrachen verschiedene Behältnisse,
Schränke , Schubladen und Koffer , und entfernten sich niit einer
Beute , welche außer in 35 M . Baargeld in mehreren Werthobjekten
bestand . Der Seifensieder Carl W . von hier besaß einen Schlüssel
zu der betr . Wohnung , in der er sein Essen einzunehmen pflegte,
er war auch an dem kritischen Abend , wie er selbst zugab , allein
i» derselben gewesen . Diese Umstände in Verbindung mit den
weiteren , daß er um den Aufenthaltsort des Geldes wußte , sowie
daß er annehmen konnte , noch eine zweite Geldsumme dort zu
finden , brachten ihn in den Verdacht , der Verüber des Diebstahls
zu sein . Da er jedoch bisher einen ganz einwandfreien Lehens¬
wandel geführt hat , mußte er freigesprochen werden.

iklkWMk»nt letzte Nachrichten.
□ Berlin , 10 . März . Die Budg et - Com -

Mission  deS Reichstages erledigte gestern die General¬
debatte des Marine - EtatS und wird heute in die Spezial¬
debatte eintreten.

C Berlin , 10 . März . Der ^ Lok.-Anz . ' meldet,
das Befinden des Staatssekretärs Stephan  läßt
mehr zu wünschen übrig , als allgemein bekannt ist.

2j. Berlin , 10 . März . Das Defizit  der vor¬
jährigen EewerbeauSstellung  beträgt etwas unter
45 pCt . der zum Garantiefonds gezeichneten Beträge.o Lemberg, 10. März. Privat-Nachrichten zu.
folge hoben am 7. März etwa 300 Bauern die Bewohner
des Städtchens Spola im Gouvernement Kiew mit Dresch¬
flegeln und Sensen übersallen . Zahlreiche Häuser reicher
Bürger wurden zerstört und nachher geplündert . DaS
Haus eines Handelsmannes wurde dem Erdboden gleich
gemacht . Biele Personen erhielten erhebliche Verletzungen.
Auf telegraphische Requisition wurde von Kiew auS Militär
gesandt . Die rusfische Regierung hat den Blättern untersagt,
über diese Ruhestörungen etwas zu berichten.

O Budapest, 10. März. In der Umgebung von
Jasz -Bcrescy unv Miskocz hat das Hochwasser  einen
koloflalen Schaden angerichtet . Die Felder stehen mcilen-
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weit unter Waffrr . Biele Ortfchaste« find von jedem
Verkehr abgeschnitten.

$ Berli « , 10 . März . Die „Deutsche Tage,ztg .®
glaubt mitlheilen zu können, daß nicht alle, dem früheren
Kartell -Parteien angehörigen Reichstag»-Abgeordneten für
die unverkürzte Bewilligung der Marine -Forderungen für
1897/98 stimmen werden.

BX MonS , 10. Dtärz. Im Bergwerk Ouarignon ereignete
sich eine furchtbare Katastrophe.  E « riß nämlich das Seil
einer Förderschale, in welcher eine große Anzahl Bergleute be
fördert wurden . Dieselbe stürzte mehrere hundert Meter tief in den
Schacht. Die Anzahl der Opfer ist noch unbekannt . Bisher wurden
erst einige Leichen geborgen

Für 50 Pfg . ©in © gut © Brill©
_ -- XJH_ 4»mmmmir* «kl red l&f ■_ . . , ,_ i i®,-rk . Alle Hummern für jedes Auge passend , sind wieder

P “oVi « na  nicht . Umtsusoh _ 0 g ^Wiessbaden . Casnar Führer , 48 K.rehgasse 48 . Telephon 309.

Die Lage auf Kreta.
® Berlin , 10 . März . Die . Nordd . Allg. Ztg ."

meldet au» Wien : Betreff » der Antwort « riechen-
land»  wird in diplomatischen Kreise» bezweifelt, daß
sich di« Mächte durch den Versuch der Verzögerung
der kretischen Angelegenheit in ihrem Snschlusse zur
Zwangsaktion  beirren lassen werden und dauern
daher die diplomatischen Berathungen fort . Nach der
Ansicht hervorragender Diplomaten kann die ausweichende
Antwort Griechenland» nur durch die Blockade Kreta» und
de» Piräus beantwortet werden.

Berlin , 10. März. Dir „Voss. 3*0-" meldeta«S
Kanea : Die eiugeschloffeuen Türken in Candauo wurden
durch gelandete Truppen der Mächte entsetzt.

Berlin , 10. März. Den Eindruck, welchen dir
griechische Beantwortung de » Ultimatum»  der
Großmächte jaus die deutsche Regierung gemacht hat , ist.
wie dir . Nat .-,Ztg ." hört , ei» durch««» unbefriedigter . I»
voller Uedereinstimmun » mit ihre« bisherigen Verhalten
sei die deutsch« Regierung nicht gewillt , in » eitere Der
haadlunze » rmgetreten.

Paris , 10 . Mär, . Der griechische Gesandt«
erichie» gestern Bormittag im Ministerium de» Aeußern
und hatte mit Hanotaux  eine längere Unterredung , um
bezüglich de» Eindruck», welchen die Antwort « SiechenlandS
hervorgerufen , eine Mitthrilung zu bekommen. Die Vor¬
besprechungen betreffend die Haltung , welche die Mächte
angesicht» der griechischen Antwortnote einzunehmen beab-
fichtigen, werde» augenblicklich zwischen de» Mächten eifrig
fortgesetzt. Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , ist
die Frage unmittelbarer Collectiv-Maßregeln gegen Griechen¬
land vorläufig fallen geloffen. Dt : Zustimmung England »,
ist zweifelhaft . Man hofft indeß. daß Griechenland, welche»
sich bereits zu einige« Concessionen geneigt zeigt, im
eigenen Interesse nun noch « eiter nachgeben « erde.

Athen , »• März . Hier sieht man der Rück » nt
wyrt der Großmächte  auf die Antwort Griechen
land » « it großer Spannung entgegen. Die Krleg»partei
fetzt alle Hebel in Bewegung , «m den König, fall» dt»
Großmächte di« wünsche Griechenland » nicht berückfichtigen
sollten, zur sofortige« Kriegserklärung gegen di« Türkei z»
bewegen, « erüchte an» Macedonien nnd Albanien » elde»,
daß dort alle» vorbereitet ist. nm auf ein Signal au»
Athen den Ausstand au»br «chen zu lassen. Der Eapitän
eine» hent« i« Pyrün » eingetroffenen Schiffe» meldet, daß
ein, große englische Flotte bestehend au» »0 Panzern «nd
25 Torpedobooten nach den jonischen Häfen nnterweg» seien.

T ^ h diesmal hat die seit Jahren bekannte Firma
Wilkes * Cie in Aaahen ein Mustersortiment zusammen¬
gestellt , das wirklich ganz hervorragend ist . ^ e Auswahl
ist eine so mannigfaltige und geschmackvolle, dass man ein
Vergnügen hat , die prächtigen Costümestcffe  in Herrentuchen
durchzusehen . Dabei sind die Preise ausserordentlich billig;
wir können Jedem empfehlen, sich die Muster, die franco
und ohne Kanfverpfliehtung versandt werden , schicken zu
lassen, um sich durch den Augenschein zu überzeugen , was
diese renommirte Firma zu leisten im Stande ist.

Ein

Wstthiülii
(schwarz-weiß) verlaufen.

Hermannstraße 1.

©n Bett mit hohem Haupt 65,
2thür . Kleiderschrani 30, Berti«
kow 30, Kommode 20 , Deckbett

Kiffen (roch) 20 . Küchenschr

Für Schuhmacher.
Sohlleder -Absallstücke für Repa

raturen , Fleck- und Gelenklcder
per Pfd . 30 Pfg ., bei M -Hrab-
nähme billiger. 192*

Westendstraße 3 , Stb . Part.

Kuhdnng
karrenweise zu haben
189* RSderallee 16.

GmWk Fnchl-Mimckk
per Pfund 30 Pf ., per 10 Pfund 27 Pf ., per Centner M . 20.-

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufcr.
2852 voalMoesi Abler, Taunusstraße 34.

28, Sophä 25, Ithür . Kleider¬
schrank 16, Waschkommode 20,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w.
Die Sachen sind theilS noch gar
nicht, theils nur wenig gebraucht,
zu verkaufen *99*

Adlerstraße 16 » , Bbb. 1 Tr . l.
yieaeagXXXa&3SC. Hexamer,

Gravir- u. Präge -Anatalt

Ein Fuhrknecht
gesucht Röderallce 16. 189*

38 Psg.
42

Adlerstr . S».
Cine « artüie

Anfertigung von Kegeln « »
Stempel« aller Art.
Auswahl . Schablonen zur
Wäschest!ckerei. ^ Schaufenster

akPlarat -Druck-Apparate -
Me Km-raße 1V,

Laven . _
Briefmarken , ca . 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeisch®
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 50 Mark bei
« '/ .cchmcyer , Nürnberg.

diste gratis, *̂ »aer Satzpreisliste g

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzeln,
Person zu vermiethe« . 197*

Bedarfs -Artikel
für Herrenu. Damen ver¬
sendet Beruh . Taubart,
Leipzig VI. Illustr. Preis¬
liste gratis n . franco.

La 1391/27

1

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 11. März 1897.

70.  Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement6.
Der Vicomte-

Komödie in 3 Akten von Rudolf Presber.
Regie : Herr Köchy.

Der Marquis von Rochepierre . «
Gaston, fein Sohn.
Jeanette , feine Tochter . . . .
Der Vicomte von Marfac . »
Susanne , seine Schwester , , .
Der Graf von Sitour . . . .
Jacques , Diener des Dicomte . . .
Nicol, Diener des Grafen . .
Die Handlung spielt auf dem Schloß des Marquis von Rochepiern
am Meer der südlichen Provence zu Anfang der Regierungizeil

Ludwig« XIV.
Dekorative Einrichtung : Herr Schick.

Kostümliche Einrichtung : Herr Raupp.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 97 2 Uhr.
Freitag , den 12. März 1897.

71 . Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement D.

Die Zauber flöte.
Troß , Oper in 3 Akten von Schikaneder. Musik von Mozart

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebic-l.
"igie : Herr Dornewaß.HL

Herr Schreiner.
Herr RodiuS.
tzrl . Lüttgens.
Herr Faber.
Frl . Lange.
Herr Rosä.
Herr Neuinamr.
Herr Greve.

McrM 26,
3. St ., gut möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension billig , u ver-
miethen. 193

Wichtig _
i« jeder Haushaltung
der echt «Ugl Kitt , erste» und
anerkannt beste» Fabrikat , präm.
versch. Weltausstcll ., Van Stan
u. C»., London, h Fl 50 Pfg.

>Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenommen
Caesar hange, Metzgergaff, 35

Tuchl. Leute
zum Reifen , für höchste Provision,
gesucht

Jos . Schäfer , Gen.-Dertr
200* Dotzheimerstraße 34.

Tücht. Schneider
sucht G . Nölker , Luisenstr. 24.

Gebraucht. Kerd
IN kaufen gesucht. Offerten mit
preis - und Größenangabc unter
W . «V, 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Anfang 67 « Uhr. — Einfache Preise.

Südafrikanische u. austral.Werthe
mitgetheilt von Schaber & DSnitz , Copthall Lause

Avenue , London L . C.
copth »n

Süd-Afrik. Minen
Angela . « » »
Crown Reef, . -
Lastrand . - -
Geldenhuis Deep . .
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est . . .
May Consolidated .
Meyer & Charlton ■
Modderfontein . >
Nigel . . ii
Rand Mines . » -
Randfontein . >
Sbeba .
Transvaal Gold . .
United Roodeport.
Van Ryn , New , .
Wolhuter , . ,

Tendenz:
Afrikaner:
Australier:

3.12
9 .25
2 .81
3.25
1.18
5.62
3.56
1.75
4.87
2.25
1.56

17.62
162
1.87
3.12
3.12
2.37
3.50

London , 8. Märt,
Süd-Afrik. Land.-Ges

Chartered
Exploration .
Mashonal ’d A
Matabele Golc --
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges

gency
1 Reefs

2.18
1.15
1.81
331
1.1?

Associated Gold Mines
Brilliant Block
Cons . Goldf . of N. Zeel.
Fingall Reefe Ext
Gibraltar Consol . . ,
Gold . Clem . Claims ,
Great Boulder
Great Fingall Reefs ,
Hampton Plains . _ .
Hannans Brown Hill ■
Hananns Oroya .
Land . & Cant . J . C. 7
Lake View South
Mount Morgan
North Boulder

8.50
0.34
1.50
6.44
III
dis.
1.67
3.56

Coursblatt dos Wiesbadener General-Anzeigers vom 1Ö. März.
(Besonderer Telephon - resp . Depes cbendienst des „W iesbadener Getier aI -Anzeiger »_v - y— -—  — — ^ srrmzrr : iTiäÄ ü« nn Amaril t IFienh

Staatspapiers,
4 . Reich sanleih « .
3»|, do.

da.
4 . Prem Coneole .
3*/» da . . .
3 , do, , i
6°/, Griechen , ,
5°/# Ital . Rentei . .
4°/0Oest . Gold -Rente ,
47 , . Silber -Rente .
47 , Portug . Staptsanl.
47, do, Tabakaal.
5 . . äussere An ),

103,90
103.96

C4 50
103.96
104—

97,86
22 ,—
88,40

804,10
35,80
36,10
93^ 0
2870
97,70
86,90

102,eo
Rum . V. 1881/88

do. IV . 1890 i
Roes . Consol * .
Serb . Tabakanl.
, Lt .B.(Nisch -Pir .) —

. . ’ St .- B.-B. H,-Obh —
67 . Span , äussere Aul . 59,—
57 , Türk Fund« , 83,70
57 . do. Zoll- 9 86,63
17, da. . . . . . 18 .—
4*/. Ungar .'Gold -Rente 103,79
47 , . Eb . . v. 1889 104 20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,50
Frnnkf . Bank , 177,«0
Deutsche Eff.-VT. -Bank 115,
Deutsche Vereins - „ 118,—
Dresdener Bank . . 164,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 117,—
Nationalb , 1. Deutsohl . 144,10
Pfälzische _
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .. »
Württemb.Verbk. ,
Oest . Creditbank

Bergwerke -Aßtlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 163 60

1*7,90
137 .00
168 .00
147,00

. 290,75

D, Gold u. Silb.-8oh. 267.
Farbwerke Höchst . 428 —
Glasind . Siemens . . 197,00
intern . Banges . Pr .*Aet. 18180

. , 8t .- . 176,00
Blektr .-Ge*. Wien 125,—

Nordd . Lloyd . . . 106,60
Verein d. Oelfabrikon 99 50
Zellstoff , Waldhofl . . 227,80

Ei8«nbahn-Acti8n.

8».»0

59,-
63,90

105,70
101 .43
93,
87,-

827 , ~
96 00

162,80
172,80
174,-
154,10
174,20
186 60

47 » » « 8 i}b. .
5°/, Argentinier 1887
47, . innere 1888
47 , , äussere . .
47, Unif. Egypter .
37, Priv . , . .
67, Mexieaner äussere
67 , do . E.-B. (Teh .)
37 , de . eons . inn . St . 25,60

Stadt -Obligationen.
47, abg. Wiesbadener 101,—
4»!. 1887 do 101,80
4- /. do. v. 1896 100,60
47„ Stadt Lissabon  68,-
n , Staat ReaO/von

Concordia , • •
Dortmund Hnion -Pr.
Geisenkirohener , ,
Harpener . » ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

da, Westeregeln
Riebeck , Montan . .
Ver . Kön. und Lanrah , 157 20
Oesterr . Alp . Montan 64,90

Industrie-Actien.
Allgero . Klektr .-Ges. . 171.20
Anglo -Cont -Guano . 256.
Bad , Anilin .- u. Soda 76,—
Brauerei Bwding . • 427,20

, l.  Essighaus 213 , -
, z. Storch (Speier ) J r)9,—

Cementw . Heidelberg 110,90
Frankl . Trambahn . . 262,00
La Velooe Vorz .-Act . 117,70

do. Stamm -Act . 111,70
Brauerei Etehe (Kiel ) 71,00
Bielefelder Mascbf , , 324,—
Chem . Fahr . Griesheim 262,80

Goldenberg 163,00
S g Weiter, . *37̂ 0

118,30
242,80

55,—
292,—

70^ 0
. 121,75
, 228,-

93,-

3/, " (lest . do.

164 20
180 40
135,80

92 —
124,50

54,—
94,40

Lndwigsbahn
Pfäli . . . . , ,
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn , - ,
Lombarden , , ,
Nordwestb , , , ,
Elbthal . . , t
Jura- 8implon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid , (Adr , Nets)
Westsieillaner . . •
sub Prince Henry . >
Eisenbahn-0bligationen.

4"I Hess. Ludwigsb. . 100.20
47 , do.v.81 (37,101 .40) 89,80
47 Pfftlz .Nordb . Ldw.

Bei . u. Maxbahn . 102,—
47 „ Blisabethb .steuerf . 103,20

do steuerpfl . 98,90
Kasch . Odb .-Gold —,—

do. Silber 84,30
Oept . Nerdwestb . 114,—

. Südb . (Lomb .) 169,20
do. . , , , 73,—

,  Staatehabn . 110,60
47. Oest. Staatsbahn . 104,00
3*L ' do. 1VUL 96,10
rl ; . A o . »MO

. . . 1886
,17, . do. (Bg .-Nr .)
57 , Prag Duxer in G.
47 « Rudolfbahn . .
37 . Gar . Ital . E .-B. .
47, Mittelmeerb. stfr.
47 . Sioil. B.-B. stfr . .
37 » Meridionan , ,
37 , Livorneser , . ,
4®/, Kursk , Kiew , ,
4®/, Warsohau , Wiener
6°|o Anatol. E -B.-Obl.
5®|, Geste de Minas .
27 * Portug . E.-B. 1886
47, do. 400er 1889
37 , Salonique Monast
37 . do Oonst.' Jonct.

92 .60
95.00

199,60
64 .90
67,-
»7»—
87,80
56,70
57.20

101,70
104 . -

81.90
81.00
60,40
36,-
48,00
47 .20

47,

4*/»
5®/.

3°/.
5°/o

101,20

86,50
99,80

112,70
93 .39
82,10

1°.
4°/.
4•/.

Pfandbrief«,
37, ®/. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107, riioksb. 103,20
4°/» do. unkdlD. b. 1904 103,—
37* do. . . . 1905 103,-
4° ' Fft .H -Bk. 1882-84 102,00

do. 1885-90 10' .60
do. 14.ukbn .1900 99,70
Eft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 100,60
Mein . Hypoth .-Bk.
(unkü »db,b . 1900.> 102,50
Nass . Landesb .-G. —.—

37’ do. Lit,F.Ö.Ä.K,L. 101,00
87 , do. M,-N. . . . 100,60
4«/o Pr . B .-Or. VII |IX . 103,-
47 , „ Cr., • 1900er 100,20
37 , Fr . Otr.-Or. . . . 101, -
47, Kb. Hypoth.-Bank 108,10
37 , de . do. 89,00
4°/„ Wd .Bd .-Cr.-Anst.

ösr. 1. unkdb. b. 1904 100,80
VU»» »**• U t08.4v

4"/°

87,

Amerik. Eisno.-Bös
6*/,Centr.-Pao,(West.) 100,40
6®/, do. (Joaq .) . 101.00
5®/, Chic. Burl . (Jowa .) 105 00
4®/, do. 97,—
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div.) 87,00
5®/, Chic ., MUw, u.St .P . 110,80
67 , Chic . Rook . Isl . u.

Pac . LM . Est . u. Coli.
4«/, Denv . u. RioGrand

I . cons. Mtg.
4®/, Illinois Central .
6®/, North . Pac. I . Mtg.
6®/, Oreg. 0, Calif. I,,
6°/, Paoif. Mi»s.co.I . M.
67, WestN .-Y.u. Pen- 106.-

sylranien L M.
Loose.

37,7 , Goth . Pr .-Pfdb . L 116,10
31/, do. do. IL 137,40
37  Kölu -Mindener . 1<0,—
3°/, Madrider . . . 33,59
57 , Gest . 1860 erLoose 124,56
27, Raab-Grazer . . 93. -
Türkenloose . . . . 27 .50
Braunschw .Th . 20 Loose 105,60
Finnland . „ 10
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl. 7

Geldeerten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold
Pueaten • • * ■

do. al marco ,
BngL Sovereigns .

Berliner
§ « Mnsscorrt6
ö.  März Naobm . 3,45

1»

88,00
89.00
13 30
21.50

16,24

A18
9,(5

10,8«

Credit , . . .
Disconto-Comraand.
Darmstftdter , .
Deutsche Bank •
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen , . .
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Busehterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmoer • ,
Meridional . .
Russ , Noten » «
Italieaer . . •
Türkenloose . »
Mexicaner . . .
Laurahütte . •
Dortmund . Union
Boehumer Gussstahl
Gelsenklrchenor B»
B '-.rpenor »
Iilbernia . . -
Farnh . Am. Psek
Nordd - Lloyd •
Dynamits Trust«
Reiohsaalsiks »

201.90
153.90
195,9»
151,99
159-

162 ,-

87190
9*\

162.10

di
133.1
270,5*

165,9«
1»V
13S,

93.̂123,9»
SU«#
88,7«

Ä
46,".

15t

Sjj
109-J

1 c«,

D

Heuteb
Emserst
zur Ei>
lattnt c
zu den

W

8084

$

Platt,

| liefert♦ Kund
I biefelt
$ Ch.

W

W
per Duf
Onalitä!

K
und ä(
Kneipp
empfiel

768

Wöc!
Bettum
Mk. 1,

per ]
Irrigst,
Clystir:
Verban
Stechb
Brnsth
Milchp-
Aechte

Mutt
Kreuzt
ätassfu
Seesah
Wunds

0 . i

In Pi
Der

Si



p.  Sy. g glHflhdw iwt 11. Mürz NM @4 * 3!

Israel.Cultusgememde
Bekanntmachung.

Der Rechnungsvoranschlag pro 1897/98 liegt von
heute bis zum 20, d. M. auf unserem Gemeindebureau,
Emserstraße6, für dir steuerpflichtigen Gemeindegliedcr
zur Einsicht offen. Dies wird mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht, daß für Cultussteuer 35 pCt. Zuschläge
zu den Staatssteuern in Aussicht genommen sind.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Borstand

der israelitischen Cultnsgemeinde.
3084 Simon H e ß.

Todes-Anzeige.

Suppenwürze verdien! die Be¬
achtung der Hausfrauen, um ebenso
bequem als billig jede Suppe, auch
wenn sie nur mit Wasser hergestellt
ist, überraschendgut und kräftig
zu machen und ist zu haben bei:

I-Vrns Kümmel, «HSS.
Jur Waldlust.

Platterstraste 21 . Platterstraste 21.

Heute Schlachtfest.
Hierzu ladet freundlichst ein 195*

Fr . Daniel.

»Elegante Herren-AnzügeK
I (i.ferl nach Maaß von . 0 Mk . an, überlasse eS aber meinen[«]
♦ Kunden und Gönnern den Stoff auch selbst zu stellen, fertige♦
Wdieselben gut und billig an. 3079

st 6b. Fiechsel, Schneidermeister, Luisenstr. 18, II ^
] Ky Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung, fl ^

Kein Laden. Kein Lade«. [«]

Ualencia-Orangen^
Mesfina -Orangen

(Kt Dutzend 50 , 60 , 80 Pfg . und 1 Mk . empfiehlt in feinster
Qualität 3029

Hermann Neigenfind,
Oranienstr. 52 , Ecke Goethestr.

Kneippt KrafC -Brod
und äehtes Steinmetz -Brod , genau nach Hr . Pralat
Kneipp’s Vorschrift , sowie Kneipp ’* Nährmittel
empfiehlt

C '1̂ 0 iiioi v Mark #sirasse 12*• * * t ?Iil “ l , Laden Hinterhaus , Part.
Fit*

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kin der:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5 - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aeehte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Safe,
Btassfurter Salz,
Seesalz.
"Undschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Mufifler’s

Kinder-

Kinder-

Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch-
zuckerPfd .M.1.20,

|Chr. Tauber, Kirchgasse 8.
8pecial - 1Mhellu | : 2969

Apparate und Bedarfsartikel flir

_Amateur -Photographie*
Panorama Photoplastik

Langgasse 25 , Entreesol.
Jß&r  Zum 1.Male hier. Neueste Erfindung. —Farben

«wie Tag. und Nachtbeleuchtung. —
~ Diese Woche: ' 2711

Salzkammergnt , Ischl, Gastein, Altauffee, Hallstadt
«munden, der weltberühmte Kcffelfall im Kapaunerthal, Rainer-
Mite, In Wahl der Motive einzig, im Eolorit ist diese Serie

unerreicht.

_ Residenz-Theatev.
den 11. Mär, 1897. Zum 17. Male: „ Trilby ."

«chmlspiel in 5 Akten nach dem Roman des G. Maurier von
u . Kankowski. (Trilby — Alice Rauch.) Anfang 7 Uhr.

' eS 9, btn  12 . März 1897. Zum 26. Male: Bocksprünge
V 5 tnl  in 3 Akten von Kraatz und Hirschbcrger.
^ ^ . " "« eitung: Esther Maria . Schauspiel von R. Herzog
<r ^ Hcrr Senator . (Benefiz Gustav Schultze.)_«SS. . ichshallen -Theater
^"Sl»ch große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntag« 4 und 8 Uhr.
Alle« Nähere durch die Anschlagzettel.

Sanft und friedlich entschlief nach zwei¬
tägigem Krankenlager unser innigstgeliebtes
Töchterchen

Annachen,
im Alter von 9 Monaten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Cromm.

Die Beerdigung findet Freitag Nach¬
wittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Jagd-Verpachtung.
Freitag , den 26 . März d. I .»

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Jagd in der Gemarkung
Ketteubach, 1863 Morgen groß, in

sdem Gemeindezimmer öffentlich ver-
1 geben.

Kettenbach , den 9. März 1897. 347
Der Bürgermeister:

Gapp.

Wiesbadener (

Beerdignngs Institut |
von '

Wilhelm Jüan
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

I empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
| Lager aller Arten

Holz - u. Metall -Särge , Leichen-
. Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall-, Perl- und KiattKränre»

billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. Ib6?

fry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12«

Anzeige.
Ich bringe hierdurch zur Kenntniß, daß ich das

von mir unter der Firma Braun & Lotz betriebene

Iuhr-Geschast
an HerrnA. Leonhardt

hier käuflich abgetreten habe, welcher dasselbe in er¬
weitertem Maaße sortbetreiben wird.

Hochachtend
I im  Braun«

m
*
U-t

Geslßafts-EröffilMg.
Hochgeehrten Herrschaften wie meiner werlhen Nach-

barschaft die ergebene Anzeige, daß ich mit Heutigem im
Hause

SchmaUmcherstra-e Ur. 47,
vis-ä-vis der Emserstraße,

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn,ein

Aufschnitt-Geschäft
in

Wringn Wurstmam
eröffnet habe. , „ _ . ...

Gestützt aus nur vorzügliche, beste Waare, solide,
streng rechtliche Bedienung, hoffe ich, mir das Wohlwollen|
der mich Beehrenden zu erwerben und zeichne
203* Hochachtend

6. Limpert , Lchmlbchttßr. 47.

Gütergemeinschaft.
Wir, die Unterzeichneten Eheleute Taglöhner Ludwig

Ott und dessen Ehefrau lohannette Ott, geb, Ott,
haben heute vollständige Gütergemeinschaft geschloffen.

Wiesbaden, den 10. März 1897.

201*
Ludwig Ott,
Johannette Ottj geb. Ott.

MMbk -MchtluilgskO
Sterberente 606 M . Mitgliederstand : 2300

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong , Oranienstraße 25. 386

—- Anerkannt vorzüglich ist Marke 240

Kk. 18  jwstlt-We,n Pst. W. 2.40
von Julia « Steffelbauer , Lang gaffe 32 im Adler

Mit Bezug auf obige Anzeige erlaube ich mir mtt-
zutheilen, daß ich vorstehendes Geschäft käuflich über¬
nommen habe.

Ich bin nunmehr in der Lage, jeden Ansprüchen
Genüge leisten zu können, da ich jetzt über 9 Gespann
resp. l8Pserde und vorzügliches Fuhrmaterial verfüge.

Ich empfehle mich den Herren Interessenten auf
das Angelegentlichste.

Bestellungen oder Rücksprachen können in meinem
Büreau, Langgafse 53 , oder bei dem bisherigen
Geschäftsführer, Herrn Lotz, Dotzheimerstraße 20, welcher
auch von mir beschäftigt wird, stattfinden.
3085 Hochachtungsvoll

A « Xteonhardt.

Kohlen
billigster m»d bester Hausbrand empfi ehlt in stete frischen
Beugen Fritz Walter*
234 Hirschgraben 18a , nächst Lcke RLmerberg » Webergaffe

35 Ps.FkW
Rollmöpse 3 Vsa.. Sardip . . . . ..
- ., Bücklinge St . 4 . « «. 8 Pfg.

. . je 35  fj.
färdinen Pfd. 30 Pf«.

Satz 1,60 M.. Bücklinge St . 4. 6 «. 8 Pfg.
J. Schaab , Grabenstratze 3.

Frische» Labliau erwartend._

Bon Rotterdam sind hier eiugettoffm:
L.0.8W WlßmÄmnasK.o.296

Der Inhaber des Ordre -Tonsementes wolle sich
bei mir melden.

Biebrich , de» S. März 1897. 366
August Waldmann.

Jkfuier Icufflaffai
1008 von
li «Pfülf , Stemgllffei, Parterre,

empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen . 6 Pfg.
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1,70 Mk.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg.

*>■*KHeilkgllsM-Lereiil^
.Sehuta-Jfcrk.j'

Geschäftslokal: Luisenstratze 17.
neben der Reichsbank.

8chutr-L»Marke.
Vorzügliche und billige BezugSqnelle für Brenn¬

materialien jeder Art. als: Melirtc Nutz- m. belgische
Anthracitkohlen, Steinkohlen. Braunkohlen n. Eicr-
briquetts, Eoaks. Slnzüudcholz._ Der Vorstand.

Mehrere gebrauchte
Pneumatie Fahrrädev

)u verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, Wcbergasse 48-
3092 Reparatnrwcrkstätt «.



{ !Besonders günstige Gelegenheit!
0 Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren bester Qualität bin ich in der Lage,

< Knaben- u. Burschen-Anzüge
J n Überraschend billigen Preisen
^ zu verkaufen.( c.A.Winter, Herrenschneider,

Ecke Friedrich- und Schwalbacheretrasse , vis-it-vis der Infanterie-Kaserne.

M. Cassel , Kirhgaase , u,

©rite 4. Donnerstag
II . März 1897. Nr. 59,

Diese loche SonnabendZieingMetzer Domban -Geldloose 3
300 OOO Mark, 6301 Geldgewinne, Ä 50,000, 80 ,000 ,10,000 Mark j,  s.pa Schräder . Haunt-Aaentur, Hannover , Gr. Packhofstr.
LOOSE  ä 3 Mark 30 Pfg. (Portou.Liste 20 Pfg.extra) sind noch zu beziehen durch 1 . * » Cnroaer , naupi «you- .- 2- ■„

S. Guttmann & Co.,
Telephon 511 . Wetoergasse § ,

beehren sich hierdurch den Empfang grosser Sortimente v©

Telephon 511«

" " ' ' -Neuheiten
ergebenst anzuzeigbn

Für die Confirmation und Communion
empfehlen wir als besonders preiswnrdigt

Schwarze nnd welsse Kleider - Stoffe , vorzügliche Qualitäten,
einfarbige reinwollene Stoffe in sämmtlichcn neuen Farben,

Seidenstoffe. Mohairs und Wollstoffe, alle Neuheiten in schönster Auswahl.
Sehr billige Preise. 3070

Metzer Dombau-Geldlotterie
Ziehung 13 . — 16 . Miirr garanttrt

50 000 2000» 10000 JtBaar
w.

Loosek M . 3.30.
BV Rothe Prenzloose (Lauenburg).

Ziehung 11. März garantirt . Hauptgewinn:
2MT M . 50,000 , 25,000 , 10,000 u . s. w.
mr Loose k M . 1 .- , 11 LooseM. 10 .—.
HT Porto 10 Pfg ., Liste und Porto 20 Pfg . extra,
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme 2950

M . öassei »KailpIkMieur,
Kirchg. , » Wiesbaden . Kir? „"M"

KriieudWdkmLchMll!-u.sMkLk!>etW>itt»
72 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse3?.
Bitte Preise zu vergleichen.

Frühjahr -
Fertige

Ilerren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Merren-

nnd
und
und
und
und
und

Herren - und
empfehlen bestens zu billigsten

Junglings -Sack -Anzüge,
J ün glings -J aquette -Anzüge 9
J ünglings -Crehrock -Anzüge*
Jünglings -PaletotS,
Jiinglings -llaielock ’s,
Jünglings -Hosen nnd Westen,
Jünglings -JoppClI aller Arten
Preisen.

in den

neuesten Facons
und

modernsten Stoffen

Gebrüder Süss , am KranMah.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbad

Friedrich Hanncmann
euer  Verl ° qs- "nst ° lt . Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen The » .und das Feuilleton : Chef.Redact-ur:
sü" den lokalen und allge,leinen ? l,cil: O t t ° v ° n W - hr en; für  den Jnseratcntheil ; Aug . Pc : t er . Sammtltch m Wlesbaden.
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